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Vorwort 

Mit den Jahresbänden 1969 wird zum siebten Mal eine Sammlung von Doku-
menten aus dem Politischen Archiv des Auswärtigen Amts unmittelbar nach Ab-
lauf der 30jährigen Aktensperrfrist veröffentlicht. 
Das Erscheinen der vorliegenden Bände gibt Anlaß, allen an dem Werk Beteilig-
ten zu danken. So gilt mein verbindlichster Dank dem Auswärtigen Amt, ins-
besondere dem Politischen Archiv sowie den Damen und Herren in den Refera-
ten, die beim Deklassifizierungsverfahren zur Offenlegung der Dokumente bei-
getragen haben. In gleicher Weise zu danken ist dem Bundeskanzleramt für 
die Erlaubnis, unverzichtbare Dolmetscheraufzeichnungen einbeziehen zu kön-
nen. Desgleichen danke ich für die Genehmigung zum Abdruck wichtiger und 
die amtliche Überlieferung ergänzender Schriftstücke dem Archiv für Christlich-
Demokratische Politik in Sankt Augustin (Nachlaß des ehemaligen Bundes-
kanzlers Kurt Georg Kiesinger), dem Willy-Brandt-Archiv in Bonn (Nachlaß des 
Bundesministers des Auswärtigen bis Oktober 1969 und ehemaligen Bundeskanz-
lers Willy Brandt) und Herrn Bundesminister a. D. Professor Egon Bahr („Depo-
situm Bahr" im Archiv der sozialen Demokratie der Friedrich-Ebert-Stiftung in 
Bonn). 
Besonderer Dank gebührt ferner den Kollegen im Herausgebergremium, die 
sich ihrer viel Zeit in Anspruch nehmenden Aufgabe in bewährter Kollegialität 
gewidmet haben. Ferner sei die tadellose Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Persönlichkeiten und Gremien des Instituts für Zeitgeschichte dankbar her-
vorgehoben. Gedankt sei auch dem präzise arbeitenden Verlag R. Oldenbourg. 
Das Hauptverdienst am Gelingen der beiden Bände gebührt den Bearbeitern, 
Herrn Dr. Franz Eibl und Herrn Dr. Hubert Zimmermann, zusammen mit dem 
Wissenschaftlichen Leiter, Herrn Dr. Rainer A. Blasius. Ihnen sei für die er-
brachte Leistung nachdrücklichst gedankt. 
Ebenso haben wesentlich zur pünktlichen Fertigstellung der Edition beigetra-
gen: Herr Dr. Matthias Peter durch die Bearbeitung mehrerer Monate des Jah-
res 1969 und die Schlußdurchsicht der beiden Bände, Frau Dr. Mechthild Lin-
demann und Herr Dr. Harald Rosenbach durch die Vorbereitung der Dokumen-
tensammlung, Frau Dr. Daniela Taschler durch die Bearbeitung von zwei Mo-
naten des Jahres 1969, Herr Dr. Frank Heinlein durch die Erstellung des Perso-
nenregisters und Herr Dr. Wolfgang Hölscher durch die kompetente Beratung 
bei der Herstellung des Umbruchs. 
Die Editionen für 1970 und 1952 befinden sich in Arbeit. Sie sollen im vorgese-
henen Rhythmus erscheinen. 

Bonn, den 1. Oktober 1999 Hans-Peter Schwarz 
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Vorbemerkungen zur Edition 

Die „Akten zur Auswärtigen Politik der Bundesrepublik Deutschland 1969" 
(Kurztitel: AAPD 1969) umfassen zwei Bände, die durchgängig paginiert sind. 
Den abgedruckten Dokumenten gehen im Band I neben Vorwort und Vorbe-
merkungen ein Dokumentenverzeichnis, ein Literaturverzeichnis sowie ein 
Abkürzungsverzeichnis voran. Am Ende von Band II finden sich ein Personen-
und ein Sachregister sowie ein Organisationsplan des Auswärtigen Amts vom 
März 1969. 

Dokumentenauswahl 

Grundlage für die Fondsedition der „Akten zur Auswärtigen Politik der Bun-
desrepublik Deutschland 1969" sind die Bestände des Politischen Archivs des 
Auswärtigen Amts (PA/AA). Schriftstücke aus anderen Bundesministerien, die 
in die Akten des Auswärtigen Amts Eingang gefunden haben, wurden zur Kom-
mentierung herangezogen. Verschlußsachen dieser Ressorts blieben unberück-
sichtigt. Dagegen haben die im Auswärtigen Amt vorhandenen Aufzeichnun-
gen über Gespräche des Bundeskanzlers mit ausländischen Staatsmännern 
und Diplomaten weitgehend Aufnahme gefunden. Als notwendige Ergänzung 
dienten die im Bundeskanzleramt überlieferten Gesprächsaufzeichnungen. Um 
die amtliche Überlieferung zu vervollständigen, wurden zusätzlich der Nachlaß 
des ehemaligen Bundeskanzlers Kurt Georg Kiesinger (Archiv für Christlich-
Demokratische Politik der Konrad-Adenauer-Stiftung), der Nachlaß des Bun-
desministers des Auswärtigen bis 1969 und ehemaligen Bundeskanzlers Willy 
Brandt (Willy-Brandt-Archiv) sowie das Depositum des damaligen Ministerial-
direktors und Staatssekretärs Egon Bahr (Archiv der sozialen Demokratie der 
Friedrich-Ebert-Stiftung) ausgewertet. 

Entsprechend ihrer Herkunft belegen die edierten Dokumente in erster Linie die 
außenpolitischen Aktivitäten des Bundesministers des Auswärtigen. Sie ver-
anschaulichen aber auch die Außenpolitik des jeweiligen Bundeskanzlers. Die 
Rolle anderer Akteure, insbesondere im parlamentarischen und parteipoliti-
schen Bereich, wird beispielhaft dokumentiert, sofern eine Wechselbeziehung 
zum Auswärtigen Amt gegeben war. 
Die ausgewählten Dokumente sind nicht zuletzt deshalb für ein historisches 
Verständnis der Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland von Bedeu-
tung, weil ausschließlich Schriftstücke veröffentlicht werden, die bisher der For-
schung unzugänglich und größtenteils als Verschlußsachen der Geheimhaltung 
unterworfen waren. Dank einer entsprechenden Ermächtigung wurden den 
Bearbeitern die VS-Bestände des PA/AA ohne Einschränkung zugänglich ge-
macht und Anträge auf Herabstufung und Offenlegung von Schriftstücken beim 
Auswärtigen Amt ermöglicht. Das Bundeskanzleramt war zuständig für die 
Deklassifizierung von Verschlußsachen aus den eigenen Beständen. Kopien der 
offengelegten Schriftstücke, deren Zahl diejenige der in den AAPD 1969 edier-
ten Dokumente weit übersteigt, werden im PA/AA zugänglich gemacht (Be-
stand Β 150). 
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Vorbemerkungen 

Nur eine äußerst geringe Zahl der für die Edition vorgesehenen Aktenstücke 
wurde nicht zur Veröffentlichung freigegeben. Hierbei handelt es sich vor allem 
um Dokumente, in denen personenbezogene Vorgänge im Vordergrund stehen 
oder die auch heute noch sicherheitsrelevante Angaben enthalten. Von einer 
Deklassifizierung ausgenommen war Schriftgut ausländischer Herkunft bzw. 
aus dem Bereich mulilateraler oder internationaler Organisationen wie etwa 
der NATO. Unberücksichtigt blieb ebenfalls nachrichtendienstliches Material. 

Dokumentenfolge 
Die 415 edierten Dokumente sind in chronologischer Folge geordnet und mit 
laufenden Nummern versehen. Bei differierenden Datumsangaben auf einem 
Schriftstück, z.B. im Falle abweichender maschinenschriftlicher und hand-
schriftlicher Datierung, ist in der Regel das früheste Datum maßgebend. Meh-
rere Dokumente mit demselben Datum sind, soweit möglich, nach der Uhrzeit 
eingeordnet. Erfolgt eine Datierung lediglich aufgrund sekundärer Hinweise 
(z.B. aus Begleitschreiben, beigefügten Vermerken usw.), wird dies in einer 
Anmerkung ausgewiesen. Bei Aufzeichnungen über Gespräche ist das Datum 
des dokumentierten Vorgangs ausschlaggebend, nicht der meist spätere Zeit-
punkt der Niederschrift. 

Dokumentenkopf 
Jedes Dokument beginnt mit einem halbfett gedruckten Dokumentenkopf, in 
dem wesentliche formale Angaben zusammengefaßt werden. Auf Dokumenten-
nummer und Dokumentenüberschrift folgen in kleinerer Drucktype ergänzen-
de Angaben, so rechts außen das Datum. Links außen wird, sofern vorhanden, 
das Geschäftszeichen des edierten Schriftstücks einschließlich des Geheimhal-
tungsgrads (zum Zeitpunkt der Entstehung) wiedergegeben. Das Geschäftszei-
chen, das Rückschlüsse auf den Geschäftsgang zuläßt und die Ermittlung zu-
gehörigen Aktenmaterials ermöglicht, besteht in der Regel aus der Kurzbe-
zeichnung der ausfertigenden Arbeitseinheit sowie aus weiteren Elementen 
wie dem inhaltlich definierten Aktenzeichen, der Tagebuchnummer einschließ-
lich verkürzter Jahresangabe und gegebenenfalls dem Geheimhaltungsgrad. 
Dokumentennummer, verkürzte Überschrift und Datum finden sich auch im 
Kolumnentitel über dem Dokument. 

Den Angaben im Dokumentenkopf läßt sich die Art des jeweiligen Dokuments 
entnehmen. Aufzeichnungen sind eine in der Edition besonders häufig vertre-
tende Dokumentengruppe. Der Verfasser wird jeweils in der Überschrift be-
nannt, auch dann, wenn er sich nur indirekt erschließen läßt. Letzteres wird in 
einer Anmerkung vermerkt. Läßt sich ein solcher weder mittelbar noch unmit-
telbar nachweisen, wird die ausfertigende Arbeitseinheit (Abteilung, Referat 
oder Delegation) angegeben. 
Eine weitere Gruppe von Dokumenten bildet der Schriftverkehr zwischen der 
Zentrale in Bonn und den Auslandsvertretungen. Diese erhielten ihre Infor-
mationen und Weisungen in der Regel mittels Drahterlaß, der fernschriftlich 
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Vorbemerkungen 

oder per Funk übermittelt wurde. Auch bei dieser Dokumentengruppe wird in 
der Überschrift der Verfasser genannt, ein Empfänger dagegen nur, wenn der 
Drahterlaß an eine einzelne Auslandsvertretung bzw. deren Leiter gerichtet 
war. Anderenfalls werden die Adressaten in einer Anmerkung aufgeführt. Bei 
Runderlassen an sehr viele oder an alle diplomatischen Vertretungen wird der 
Empfangerkreis nicht näher spezifiziert, um die Anmerkungen nicht zu über-
frachten. Ebenso sind diejenigen Auslandsvertretungen nicht eigens aufgeführt, 
die nur nachrichtlich von einem Erlaß in Kenntnis gesetzt wurden. Ergänzend 
zum Geschäftszeichen wird im unteren Teil des Dokumentenkopfes links die 
Nummer des Drahterlasses sowie der Grad der Dringlichkeit angegeben. Rechts 
davon befindet sich das Datum und - sofern zu ermitteln - die Uhrzeit der 
Aufgabe. Ein Ausstellungsdatum wird nur dann angegeben, wenn es vom Da-
tum der Aufgabe abweicht. 

Der Dokumentenkopf bei einem im Auswärtigen Amt eingehenden Drahtbericht 
ist in Analogie zum Drahterlaß gestaltet. Als Geschäftszeichen der VS-Draht-
berichte dient die Angabe der Chiffrier- und Fernmeldestelle des Auswärtigen 
Amts (Referat Ζ Β 6). Ferner wird außer Datum und Uhrzeit der Aufgabe auch 
der Zeitpunkt der Ankunft festgehalten, jeweils in Ortszeit. 
In weniger dringenden Fällen verzichteten die Botschaften auf eine fernschrift-
liche Übermittlung und zogen die Form des mit Kurier übermittelten Schrift-
berichts vor. Beim Abdruck solcher Stücke werden im Dokumentenkopf neben 
der Überschrift mit Absender und Empfanger das Geschäftszeichen und das 
Datum genannt. Eine Sonderform des Schriftberichts stellt das sogenannte 
Privatdienstschreiben dar, mit dem außerhalb des offiziellen Geschäftsgangs 
zu einem Sachverhalt Stellung bezogen werden kann; darauf wird in einer An-
merkung aufmerksam gemacht. 

Neben dem Schriftwechsel zwischen der Zentrale und den Auslandsvertretun-
gen gibt es andere Schreiben, erkennbar jeweils an der Nennung von Absender 
und Empfänger. Zu dieser Gruppe zählen etwa Schreiben der Bundesregie-
rung, vertreten durch den Bundeskanzler oder den Bundesminister des Aus-
wärtigen, an ausländische Regierungen, desgleichen auch Korrespondenz des 
Auswärtigen Amts mit anderen Ressorts oder mit Bundestagsabgeordneten. 
Breiten Raum nehmen insbesondere von Dolmetschern gefertigte Niederschrif-
ten über Gespräche ein. Sie werden als solche in der Überschrift gekennzeich-
net und chronologisch nach dem Gesprächsdatum eingeordnet, während Verfas-
ser und Datum der Niederschrift - sofern ermittelbar - in einer Anmerkung 
ausgewiesen sind. 

Die wenigen Dokumente, die sich keiner der beschriebenen Gruppen zuordnen 
lassen, sind aufgrund individueller Überschriften zu identifizieren. 

Die Überschrift bei allen Dokumenten enthält die notwendigen Angaben zum 
Ausstellungs-, Absende- oder Empfangsort bzw. zum Ort des Gesprächs. Erfolgt 
keine besondere Ortsangabe, ist stillschweigend Bonn zu ergänzen. Hält sich 
der Verfasser oder Absender eines Dokuments nicht an seinem Dienstort auf, 
wird der Ortsangabe ein „z.Z." vorangesetzt. 

Bei den edierten Schriftstücken handelt es sich in der Regel jeweils um die er-
ste Ausfertigung oder - wie etwa bei den Drahtberichten - um eines von meh-
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Vorbemerkungen 

reren gleichrangig nebeneinander zirkulierenden Exemplaren. Statt einer Erst-
ausfertigung mußten gelegentlich ein Durchdruck, eine Abschrift, eine Ablich-
tung oder ein vervielfältigtes Exemplar (Matrizenabzug) herangezogen werden. 
Ein entsprechender Hinweis findet sich in einer Anmerkung. In wenigen Fäl-
len sind Entwürfe abgedruckt und entsprechend in den Überschriften kenntlich 
gemacht. 

Dokumententext 

Unterhalb des Dokumentenkopfes folgt - in normaler Drucktype - der Text des 
jeweiligen Dokuments, einschließlich des Betreffs, der Anrede und der Unter-
schrift. Die Dokumente werden ungekürzt veröffentlicht. Sofern in Ausnahme-
fällen Auslassungen vorgenommen werden müssen, ist dies kenntlich gemacht 
und in einer Anmerkung erläutert. Textergänzungen der Bearbeiter stehen in 
eckigen Klammern. 

Offensichtliche Schreib- und Interpunktionsfehler werden stillschweigend kor-
rigiert. Eigentümliche Schreibweisen bleiben nach Möglichkeit erhalten; im Be-
darfsfall wird jedoch vereinheitlicht bzw. modernisiert. Dies trifft teilweise auch 
auf fremdsprachige Orts- und Personennamen zu, deren Schreibweise nach den 
im Auswärtigen Amt gebräuchlichen Regeln wiedergegeben wird. 
Selten vorkommende und ungebräuchliche Abkürzungen werden in einer An-
merkung aufgelöst. Typische Abkürzungen von Institutionen, Parteien etc. wer-
den allerdings übernommen. Hervorhebungen in der Textvorlage, also etwa ma-
schinenschriftliche Unterstreichungen oder Sperrungen, werden nicht wieder-
gegeben. Der Kursivdruck dient dazu, bei Gesprächsaufzeichnungen die Spre-
cher voneinander abzuheben. Im äußeren Aufbau (Absätze, Überschriften usw.) 
folgt das Druckbild nach Möglichkeit der Textvorlage. 

Unterschriftsformeln werden vollständig wiedergegeben. Ein handschriftlicher 
Namenszug ist nicht besonders gekennzeichnet, eine Paraphe mit Unterschrifts-
charakter wird aufgelöst (mit Nachweis in einer Anmerkung). Findet sich auf 
einem Schriftstück der Name zusätzlich maschinenschriftlich vermerkt, bleibt 
dies unerwähnt. Ein maschinenschriftlicher Name, dem ein „gez." vorangestellt 
ist, wird entsprechend übernommen; fehlt in der Textvorlage der Zusatz „gez.", 
wird er in eckigen Klammern ergänzt. Weicht das Datum der Paraphe vom Da-
tum des Schriftstückes ab, wird dies in der Anmerkung ausgewiesen. 
Unter dem Dokumententext wird die jeweilige Fundstelle des Schriftstückes in 
halbfetter Schrifttype nachgewiesen. Bei Dokumenten aus dem PA/AA wird 
auf die Angabe des Archivs verzichtet und nur der jeweilige Bestand mit Band-
nummer genannt. Dokumente aus VS-Beständen sind mit der Angabe „VS-Bd." 
versehen. Bei Dokumenten anderer Herkunft werden Archiv und Bestandsbe-
zeichnung angegeben. Liegt ausnahmsweise ein Schriftstück bereits veröffent-
licht vor, so wird dies in einer gesonderten Anmerkung nach der Angabe der 
Fundstelle ausgewiesen. 
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Vorbemerkungen 

Kommentierung 

In Ergänzung zum Dokumentenkopf enthalten die Anmerkungen formale Hin-
weise und geben Auskunft über wesentliche Stationen im Geschäftsgang. An-
gaben technischer Art, wie Registraturvermerke oder standardisierte Verteiler, 
werden nur bei besonderer Bedeutung erfaßt. Wesentlich ist dagegen die Fra-
ge, welche Beachtung das jeweils edierte Dokument gefunden hat. Dies läßt 
sich an den Paraphen maßgeblicher Akteure sowie an den - überwiegend hand-
schriftlichen - Weisungen, Bemerkungen oder auch Reaktionen in Form von 
Frage- oder Ausrufungszeichen ablesen, die auf dem Schriftstück selbst oder 
auf Begleitschreiben und Begleitvermerken zu finden sind. Die diesbezüglichen 
Merkmale sowie damit in Verbindung stehende Hervorhebungen (Unterstrei-
chungen oder Anstreichungen am Rand) werden in Anmerkungen nachgewie-
sen. Auf den Nachweis sonstiger An- oder Unterstreichungen wird verzichtet. 
Abkürzungen in handschriftlichen Passagen werden in eckigen Klammern auf-
gelöst, sofern sie nicht im Abkürzungsverzeichnis aufgeführt sind. 
In den im engeren Sinn textkritischen Anmerkungen werden nachträgliche 
Korrekturen oder textliche Änderungen des Verfassers und einzelner Adressa-
ten festgehalten, sofern ein Konzipient das Schriftstück entworfen hat. Unwe-
sentliche Textverbesserungen sind hiervon ausgenommen. Ferner wird auf ei-
nen systematischen Vergleich der Dokumente mit Entwürfen ebenso verzichtet 
wie auf den Nachweis der in der Praxis üblichen Einarbeitung von Textpassa-
gen in eine spätere Aufzeichnung oder einen Drahterlaß. 
Die Kommentierung soll den historischen Zusammenhang der edierten Doku-
mente in ihrer zeitlichen und inhaltlichen Abfolge sichtbar machen, weiteres 
Aktenmaterial und anderweitiges Schriftgut nachweisen, das unmittelbar oder 
mittelbar angesprochen wird, sowie Ereignisse oder Sachverhalte näher erläu-
tern, die dem heutigen Wissens- und Erfahrungshorizont ferner liegen und aus 
dem Textzusammenhang heraus nicht oder nicht hinlänglich zu verstehen 
sind. 
Besonderer Wert wird bei der Kommentierung darauf gelegt, die Dokumente 
durch Bezugsstücke aus den Akten der verschiedenen Arbeitseinheiten des 
Auswärtigen Amts bis hin zur Leitungsebene zu erläutern. Zitate oder inhaltli-
che Wiedergaben sollen die Entscheidungsprozesse erhellen und zum Ver-
ständnis der Dokumente beitragen. Dadurch wird zugleich Vorarbeit geleistet 
für eine vertiefende Erschließung der Bestände des PA/AA. Um die Identifizie-
rung von Drahtberichten bzw. -erlassen zu erleichtern, werden außer dem Ver-
fasser und dem Datum die Drahtberichtsnummer und, wo immer möglich, die 
Drahterlaßnummer angegeben. 
Findet in einem Dokument veröffentlichtes Schriftgut Erwähnung - etwa Ab-
kommen, Gesetze, Reden oder Presseberichte - , so wird die Fundstelle nach 
Möglichkeit genauer spezifiziert. Systematische Hinweise auf archivalische 
oder veröffentlichte Quellen, insbesondere auf weitere Bestände des PA/AA, er-
folgen nicht. Sekundärliteratur wird generell nicht in die Kommentierung auf-
genommen. 
Angaben wie Dienstbezeichnung, Dienststellung, Funktion, Dienstbehörde und 
Nationalität dienen der eindeutigen Identifizierung der in der Kommentierung 
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vorkommenden Personen. Bei Bundesministern erfolgt ein Hinweis zum jewei-
ligen Ressort nur im Personenregister. Eine im Dokumententext lediglich mit 
ihrer Funktion genannte Person wird nach Möglichkeit in einer Anmerkung 
namentlich nachgewiesen. Davon ausgenommen sind der jeweilige Bundesprä-
sident, Bundeskanzler und Bundesminister des Auswärtigen. 
Die Bezeichnung einzelner Staaten wird so gewählt, daß Verwechslungen aus-
geschlossen sind. Als Kurzform für die Deutsche Demokratische Republik kom-
men in den Dokumenten die Begriffe SBZ oder DDR vor und werden so wieder-
gegeben. Der in der Forschung üblichen Praxis folgend, wird jedoch in der Kom-
mentierung, den Verzeichnissen sowie den Registern der Begriff DDR verwen-
det. Das Adjektiv „deutsch" findet nur bei gesamtdeutschen Belangen oder dann 
Verwendung, wenn eine eindeutige Zuordnung gegeben ist. Der westliche Teil 
von Berlin wird als Berlin (West), der östliche Teil der Stadt als Ost-Berlin be-
zeichnet. 

Der Vertrag vom 8. April 1965 über die Einsetzung eines gemeinsamen Rates 
und einer vereinigten Kommission der Europäischen Gemeinschaften trat am 
1. Juli 1967 in Kraft. Zur Kennzeichnung der Zusammenlegung von EWG, 
EURATOM und EGKS wird in der Kommentierung ab diesem Datum von „Eu-
ropäischen Gemeinschaften" bzw. „EG" gesprochen. 
Für häufig benutzte Publikationen wie Editionen, Geschichtskalender und Me-
moiren werden Kurztitel oder Kurzformen eingeführt, die sich über ein ent-
sprechendes Verzeichnis auflösen lassen. Der Platzersparnis dienen ebenfalls 
die Rückverweise auf bereits an anderer Stelle ausgeführte Anmerkungen. 
Häufig genannte Verträge oder Gesetzestexte werden nur bei der Erstnennung 
nachgewiesen und lassen sich über das Sachregister erschließen. 
Wie bei der Wiedergabe der Dokumente finden auch in den Anmerkungen die 
im Auswärtigen Amt gebräuchlichen Regeln für die Transkription fremdsprach-
licher Namen und Begriffe Anwendung. Bei Literaturangaben in russischer 
Sprache wird die im wissenschaftlichen Bereich übliche Transliterierung durch-
geführt. 

Verze ichnisse 

Das Dokumentenverzeichnis ist chronologisch angelegt. Es bietet zu jedem Do-
kument folgende Angaben: Die halbfett gedruckte Dokumentennummer, Da-
tum und Überschrift, die Fundseite sowie eine inhaltliche Kurzübersicht. 
Das Literaturverzeichnis enthält nur solche Publikationen, die häufig zur Kom-
mentierung herangezogen und mit Kurztiteln oder Kurzformen versehen wur-
den. Diese sind alphabetisch geordnet und werden durch bibliographische An-
gaben aufgelöst. 
Das Abkürzungsverzeichnis führt die im Dokumententeil vorkommenden Abkür-
zungen auf, insbesondere von Firmen, Organisationen, Parteien und Dienstbe-
zeichnungen sowie sonstige im diplomatischen Schriftverkehr übliche Abbre-
viaturen. Nicht aufgenommen werden geläufige Abkürzungen wie „z. B.", „d. h.", 
„m.E.", „u.U." und „usw." sowie Abkürzungen, die im Dokumententext oder in 
einer Anmerkung erläutert sind. 
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Vorbemerkungen 

Register und Organisationsplan 
Im Personenregister werden in der Edition vorkommende Personen unter Nen-
nung derjenigen politischen, dienstlichen oder beruflichen Funktionen aufge-
führt, die im inhaltlichen Zusammenhang der Dokumente wesentlich sind. Das 
Sachregister ermöglicht einen thematisch differenzierten Zugriff auf die ein-
zelnen Dokumente. Näheres ist den Hinweisen zur Benutzung des jeweiligen 
Registers auf S. 1478 und S. 1532 zu entnehmen. 
Der Organisationsplan vom März 1969 zeigt die Struktur des Auswärtigen 
Amts und informiert über die Namen der Leiter der jeweiligen Arbeitseinheiten. 
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Verzeichnisse 





Dokumentenverzeichnis 

1 02.01. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Sahm S. 3 
Sahm erörtert Hinweise auf eine veränderte Haltung der DDR 
zu innerdeutschen Gesprächen und schlägt neue deutschland-
politische Initiativen vor. 

2 05.01. Botschafter Allardt, Moskau, an Bundesminister S. 6 
Brandt 
Allardt berichtet von einem Gespräch mit dem sowjetischen 
Stellvertretenden Außenminister Semjonow über eine Intensi-
vierung des bilateralen Dialogs und über die Einberufung der 
Bundesversammlung nach Berlin (West). 

3 07.01. Aufzeichnung der Ministerialdirektoren Ruete und S. 10 
Harkort 
Ruete und Harkort resümieren die Verhandlungen mit der 
UdSSR über ein Luftverkehrsabkommen und unterbreiten Vor-
schläge zur Einbeziehung von Berlin-Schönefeld in das Abkom-
men. 

4 08.01. Botschafter Böker, New York (UNO), an das S. 20 
Auswärtige Amt 
Böker faßt Gespräche mit Vertretern westlicher Staaten über 
Möglichkeiten einer Mitgliedschaft der Bundesrepublik im Er-
weiterten Wirtschaftsausschuß des ECOSOC zusammen. 

5 09.01. Aufzeichnung des Staatssekretärs Duckwitz S. 23 
Duckwitz notiert die Ergebnisse des monatlichen Gesprächs 
mit den Vertretern der Drei Mächte. Im Mittelpunkt standen 
der sowjetische Protest gegen die Einberufung der Bundesver-
sammlung nach Berlin (West) sowie die Luftverkehrsverhand-
lungen zwischen der Bundesrepublik und der UdSSR. 

6 09.01. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 26 
Ruete formuliert Vorschläge zur Unterrichtung des Journalisten 
Bargmann für ein Gespräch im chinesischen Außenministerium. 

7 09.01. Gesandter Limbourg, Paris, an das Auswärtige Amt S. 29 
Limbourg berichtet über Äußerungen des französischen Außen-
ministers Debré zur französisch-sowjetischen wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit. 
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8 10.01. Gespräch des Bundesminis ters Brandt mit dem S. 31 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 

Zarapkin übergibt Brandt eine Erklärung über die bilateralen 
Beziehungen. Anschließend werden die Frage eines Beitritts der 
Bundesrepublik zum Nichtverbreitungsabkommen und der so-
wjetische Protest gegen die Einberufung der Bundesversamm-
lung nach Berlin (West) erörtert. 

9 13.01. Gespräch des Bundesminis ters Brandt mit dem S. 38 
französischen Botschafter François Seydoux 

Thema ist der Verkauf von Aktien der Gelsenberg AG an die 
französische Erdölgesellschaft CFP. 

10 13.01. Ministerialdirektor Ruete an die Ständige Vertretung S. 41 
bei der NATO in Brüssel 

Mit Blick auf die nächste Tagung des Politischen Ausschusses 
der NATO unterbreitet Ruete Vorschläge für die künftige Politik 
gegenüber den an der Intervention in die CSSR im August 1968 
beteiligten Staaten des Warschauer Pakts. 

11 14.01. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit dem S. 44 
Vorsitzenden Monnet, Aktionskomitee für die 
Vereinigten Staaten von Europa 

Im Mittelpunkt stehen der Ausbau der europäischen Institutio-
nen unter Einbeziehung Großbritanniens und eine engere wäh-
rungspolitische Zusammenarbeit der EG-Mitgliedstaaten. 

12 14.01. Ministerialdirektor Frank, z.Z. Seoul, an S. 48 
Bundesminis ter Brandt 

Frank berichtet von seinen Verhandlungen über die Freilassung 
der vom südkoreanischen Geheimdienst aus der Bundesrepu-
blik verbrachten Koreaner. 

13 14.01. B o t s c h a f t e r F r e i h e r r von B r a u n , P a r i s , S. 51 
a n B u n d e s m i n i s t e r B r a n d t 

Braun übermittelt den Inhalt einer Unterredung mit Staatsprä-
sident de Gaulle über Probleme in den bilateralen Beziehungen 
und über die französische Politik gegenüber Israel. 

14 15.01. Aufze ichnung des Ministerialdirektors Bahr S. 55 

Bahr legt den Entwurf einer Weisung an die Botschaft in Wa-
shington für Gespräche über das Nichtverbreitungsabkommen 
vor, insbesondere im Hinblick auf die Auswirkungen der Artikel 
53 und 107 der UNO-Charta. 
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15 16.01. Deutsch-britische Regierungsgespräche in London S. 58 
Hauptthemen sind die sowjetische Reaktion auf die Einberufung 
der Bundesversammlung nach Berlin (West), die bevorstehen-
de WEU-Ministerratstagung und der geplante Verkauf von U-
Booten aus der Bundesrepublik nach Argentinien. 

16 16.01. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 66 
Ruete berichtet über die Haltung der westlichen Vertreter in der 
Bonner Vierergruppe zur Einberufung der Bundesversammlung 
nach Berlin (West). 

17 16.01. Gesandter Oncken, Washington, an Bundesminister S. 68 
Brandt 
Oncken äußert sich zu den amerikanischen Motiven für eine 
Aufnahme von Gesprächen mit der UdSSR über die Begrenzung 
strategischer Atomwaffen (SALT). 

18 16.01. Bundesminister Brandt an Bundeskanzler Kiesinger S. 72 
Brandt nimmt zu Vorwürfen gegen Ministerialdirektor Bahr im 
Zusammenhang mit dessen Ost-Kontakten Stellung. 

19 17.01. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 74 
Ruete faßt Ergebnisse der deutsch-französischen Studiengruppe 
über die langfristige politische Entwicklung und die Sicherheit 
Europas in den siebziger Jahren zusammen. 

20 17.01. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten von Staden S. 77 
Staden analysiert die Beziehungen zwischen Frankreich und der 
UdSSR. 

21 17.01. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 81 
Anläßlich der Tagung der französisch-sowjetischen Großen Kom-
mission in Paris befaßt sich Allardt mit den Beziehungen zwi-
schen Frankreich und der UdSSR. 

22 18.01. Staatssekretär Duckwitz an Botschafter Allardt, S. 84 
Moskau 
Duckwitz weist Allardt an, beim sowjetischen Stellvertretenden 
Außenminister Semjonow Erkundigungen über ein angebliches 
Gespräch mit Mitgliedern der Bundesregierung in der sowjeti-
schen Botschaft in Rolandseck bei Bonn einzuholen. 
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23 20.01. M i n i s t e r i a l d i r i g e n t Böx, W a r s c h a u , a n d a s A u s w ä r t i g e S. 86 
A m t 

Böx informiert über ein Gespräch mit dem polnischen Stellver-
tretenden Außenminister Winiewicz. Im Mittelpunkt standen 
der Austausch von Gewaltverzichtserklärungen und eine Inten-
sivierung der bilateralen Kontakte. 

24 20.01. G e s p r ä c h des B u n d e s k a n z l e r s Kies inger m i t S. 92 
M i n i s t e r p r ä s i d e n t Holyoake 

Kiesinger und Holyoake erörtern die Ost-West-Beziehungen, die 
EG-Agrarpolitik sowie die Entwicklung des Vietnam-Kriegs. 

25 20.01. A u f z e i c h n u n g des S t a a t s s e k r e t ä r s Duckwi t z S. 96 

Duckwitz informiert aufgrund seiner in London geführten Ge-
spräche über den Plan einer deutsch-britischen Erklärung an-
läßlich des Besuches des Premierministers Wilson in Bonn, über 
eine Unterzeichnung des Nichtverbreitungsabkommens durch 
die Bundesrepublik und über die Einberufung der Bundesver-
sammlung nach Berlin (West). 

26 20.01. S t a a t s s e k r e t ä r Duckwi t z a n die B o t s c h a f t in M o s k a u S. 97 

Duckwitz weist die Botschaft an, die Gespräche mit der sowje-
tischen Regierung über den Austausch von Gewaltverzichtser-
klärungen, den Beitritt der Bundesrepublik zum Nichtverbrei-
tungsabkommen und die Einberufung der Bundesversammlung 
nach Berlin (West) fortzusetzen. 

27 22.01. A u f z e i c h n u n g des M i n i s t e r i a l d i r e k t o r s R u e t e S. 103 

Ruete erörtert die Auswirkungen einer engeren verteidigungs-
politischen Zusammenarbeit der europäischen NATO-Mitglied-
staaten („European Caucus"). 

28 23.01. B o t s c h a f t e r B l a n k e n h o r n , London , a n d a s A u s w ä r t i g e S. 107 
A m t 

Blankenhorn gibt eine Unterredung mit dem Staatssekretär im 
britischen Finanzministerium wieder. Lever erklärte, daß Pre-
mierminister Wilson in Bonn über internationale Währungs-
fragen sprechen wolle. 

29 23.01. S t a a t s s e k r e t ä r Duckwi t z a n B o t s c h a f t e r P a u l s , S. 109 
W a s h i n g t o n 

Duckwitz regt eine amerikanische Vermittlungsaktion bei der 
UdSSR mit dem Ziel an, die Bundesversammlung an einen an-
deren Ort zu verlegen, falls die sowjetische Regierung zu Ge-
genleistungen bereit sei. 
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30 24.01. Botschafter Allardt, Moskau, an Bundesminister S. 111 
Brandt 
Allardt äußert Bedenken gegen die Ausführung der Weisung des 
Staatssekretärs Duckwitz vom 20. J anua r 1969 über die Fort-
setzung der Gespräche mit der UdSSR. 

31 27.01. Staatssekretär Duckwitz an die Botschaft in S. 113 
Washington 
Duckwitz erteilt Instruktionen, um der amerikanischen Regie-
rung die Voraussetzungen für eine Unterzeichnung des Nicht-
verbreitungsabkommens durch die Bundesrepublik darzulegen. 

32 28.01. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 116 
Blomeyer-Bartenstein 
Blomeyer-Bartenstein berichtet von einer Unterredung mit 
Kardinal Bengsch. Thema war die Kirchenverwaltung in der 
DDR und der Besuch des polnischen Kardinals Wyszyñski in 
Rom. 

33 28.01. Staatssekretär Duckwitz an Botschafter Pauls, S. 118 
Washington 
Duckwitz bekräftigt seinen Vorschlag vom 23. Januar 1969 
hinsichtlich einer amerikanischen Vermittlungsaktion bei der 
UdSSR über eine mögliche Verlegung der Bundesversammlung 
an einen anderen Ort. 

34 29.01. Botschafter Pauls, Washington, an Staatssekretär S. 120 
Duckwitz 
Pauls teilt mit, daß sich die amerikanische Regierung gegen den 
Vorschlag einer Verlegung der Bundesversammlung an einen 
anderen Ort im Austausch für sowjetische Gegenleistungen 
ausgesprochen habe. 

35 30.01. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit dem S. 123 
französischen Botschafter François Seydoux 
Kiesinger und Seydoux erörtern den gescheiterten Verkauf von 
Aktien der Gelsenberg AG an die französische Erdölgesellschaft; 
CFP, die Politik der Bundesregierung gegenüber der CSSR so-
wie die Frage einer EG-Mitgliedschaft Großbritanniens. 

36 30.01. Staatssekretär Duckwitz an Botschafter Pauls, S. 131 
Washington 
Duckwitz erläutert die am 27. Januar 1969 ergangene Weisung 
über die Haltung der Bundesregierung zum Nichtverbreitungs-
abkommen. 
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37 30.01. Bo t scha f t e r Böker , New York (UNO), a n da s S. 132 
Auswär t ige A m t 

Böker gibt Äußerungen des britischen Gesandten Hildyard über 
die Haltung der Drei Mächte zu einer Mitgliedschaft der Bun-
desrepublik im Erweiterten Wirtschaftsausschuß des ECOSOC 
wieder. 

38 30.01. S t a a t s s e k r e t ä r Duckwi tz a n B u n d e s m i n i s t e r B r a n d t , S. 134 
ζ. Z. B ü h l e r h ö h e 

Duckwitz informiert, daß die von ihm angeregte amerikanische 
Vermittlungsaktion bei der UdSSR zur Verlegung der Bundes-
versammlung an einen anderen Ort nicht stattfinden werde. Er 
nimmt ferner Stellung zum Nichtverbreitungsakommen und zur 
Personalpolitik beim Bundesnachrichtendienst. 

39 31.01. Aufze i chnung des Min i s t e r i a ld i r igen ten S a h m S. 136 

Sahm begründet die ablehnende Haltung der Bundesregierung 
zu einer verteidigungspolitischen Zusammenarbeit mit Südafri-
ka. 

40 31.01. Bo t scha f t e r Pau l s , Wash ing ton , a n da s Auswär t i ge A m t S. 138 

Pauls berichtet über ein Gespräch mit Präsident Nixon. Themen 
waren eine Verbesserung der Konsultationen innerhalb der 
NATO und die Einberufung der Bundesversammlung nach Ber-
lin (West). 

41 03.02. Aufze i chnung des Min i s t e r i a ld i rek to r s F r a n k S. 140 

Frank erläutert mögliche politische Auswirkungen einer Zu-
sammenarbeit mit Großbritannien und den Niederlanden beim 
Bau einer Gasultrazentrifuge. 

42 04.02. Bo t scha f t e r Pau l s , Wash ing ton , a n da s Auswär t ige A m t S. 144 

Pauls berichtet von einem Gespräch mit dem Sicherheitsberater 
des amerikanischen Präsidenten, Kissinger, über die Konsulta-
tion der Bundesregierung bei den SALT-Verhandlungen. 

43 04.02. B u n d e s m i n i s t e r B r a n d t , ζ. Z. Büh le rhöhe , a n S. 145 
B u n d e s k a n z l e r Kies inger 

Brandt äußert sich zu seinem geplanten Besuch in den USA, 
zum Nichtverbreitungsabkommen, zur WEU und zu Vorwürfen 
gegen Ministerialdirektor Bahr wegen dessen Kontakten mit 
Vertretern von Ostblock-Staaten. 

44 05.02. Aufze ichnung des Min i s t e r i a ld i rek to r s H a r k o r t S. 147 

Harkort weist auf amerikanische Bestrebungen hin, die Ausfuhr 
elektronischer Rechenanlagen in die Volksrepublik China stär-
ker einzuschränken. 
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45 05.02. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 149 

Pauls informiert über ein Gespräch mit dem Sicherheitsberater 
des amerikanischen Präsidenten, Kissinger. Thema waren die 
Auswirkungen einer möglichen Nichtunterzeichnung des Nicht-
verbreitungsabkommens durch die Bundesregierung auf die 
bilateralen Beziehungen. 

46 06.02. Gespräch des Bundesministers Brandt, z.Z. S. 151 
Bühlerhöhe, mit dem sowjetischen Botschafter 
Zarapkin 

Zarapkin übergibt eine Erklärung zum Nichtverbreitungsab-
kommen und thematisiert die Einberufung der Bundesversamm-
lung nach Berlin (West). 

47 06.02. Botschafter Pauls, Washington, an Bundesminister S. 156 
Brandt 

Pauls übermittelt einen Bericht des CDU-Abgeordneten Birren-
bach über ein Gespräch mit Präsident Nixon anläßlich dessen 
bevorstehender Europa-Reise. 

48 06.02. Botschafter Freiherr von Braun, Paris, an S. 159 
Bundesminister Brandt 

Braun berichtet von einem Gespräch mit dem französischen Au-
ßenminister Debré über Belastungen in den bilateralen Bezie-
hungen. 

49 07.02. Gespräch des Bundeskanzler Kiesinger mit dem S. 161 
israelischen Botschafter Ben Natan 

Schwerpunkte sind die französische Haltung zum Nahost-Kon-
flikt, eine Veijährung nationalsozialistischer Gewaltverbrechen 
und die Wirtschaftshilfe an Israel. 

50 07.02. Runderlaß des Staatssekretärs Lahr, z. Z. Luxemburg S. 165 

Lahr informiert über die WEU-Ministerratstagung. Hauptthe-
ma war die Verbesserung der politischen Konsultationen. 

51 08.02. Botschafter Pauls, Washington, an Bundeskanzler S. 168 
Kiesinger 

Vertraulich wird die Empfehlung des Präsidenten Nixon über-
mittelt, daß die Bundesregierung das Nichtverbreitungsabkom-
men unterzeichnen möge. 

52 10.02. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit dem S. 169 
jugoslawischen Außenhandelsminister Granfil 

Hauptthemen sind die Ostpolitik der Bundesregierung und die 
jugoslawische Forderung nach Wiedergutmachungsleistungen. 
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53 11.02. Bot schaf ter Pau l s , W a s h i n g t o n , a n das A u s w ä r t i g e A m t S. 174 

Pauls gibt Vorschläge des Präsidenten Nixon fü r dessen ge-
planten Besuch in Berlin (West) wieder. 

54 12.02. Gespräch des B u n d e s k a n z l e r s Kies inger m i t S. 175 
P r e m i e r m i n i s t e r Wi l son 

Im Mit telpunkt stehen die Auswirkungen der Intervention von 
Truppen des Warschauer Pak t s in der CSSR im August 1968 
auf die Ost-West-Beziehungen und auf den Zusammenhal t der 
NATO. 

55 12.02. Gespräch des B u n d e s k a n z l e r s Kies inger m i t S. 180 
P r e m i e r m i n i s t e r Wi l son 

Themen sind das Nichtverbreitungsabkommen, die Einberufung 
der Bundesversammlung nach Berlin (West) und die Hal tung 
des Staatspräs identen de Gaulle zum Ost-West-Verhältnis. 

56 12.02. Gespräch des B u n d e s k a n z l e r s Kies inger mi t S. 186 
P r e m i e r m i n i s t e r Wi l son 

Erörter t werden Äußerungen des Staatspräs identen de Gaulle 
gegenüber dem britischen Botschafter in Paris, Soames, zur Zu-
kunf t der NATO und der Europäischen Gemeinschaften. 

57 12.02. B u n d e s m i n i s t e r B r a n d t a n B u n d e s k a n z l e r Kies inger S. 193 

Brandt plädiert dafür, Jugoslawien in der Wiedergutmachungs-
frage durch wirtschaftliche und technologische Hilfe entgegen-
zukommen. 

58 13.02. Gespräch des B u n d e s k a n z l e r s Kies inger mi t d e m S. 195 
sowje t i schen Botschaf ter Zarapkin 

Zarapkin übergibt eine Erk lä rung zur vorgesehenen Wahl des 
Bundespräsidenten in Berlin (West) und spricht sich für eine 
örtliche Verlegung der Bundesversammlung aus. 

59 13.02. A u f z e i c h n u n g d e s Minis ter ia ld irektors B a h r S. 196 

Bahr gibt Informationen aus seinen Gesprächen mit Mitgliedern 
des Planungsstabs im japanischen Außenminister ium wieder. 
Die japanische Regierung strebe eine selbständigere Rolle in 
der Weltpolitik an und hoffe auf die Unters tü tzung der Bun-
desregierung. 

60 14.02. Gespräch des B u n d e s m i n i s t e r s B r a n d t mi t d e m S. 199 
i t a l i en i schen A u ß e n m i n i s t e r N e n n i in R o m 

Haupt themen sind die Einberufung der Bundesversammlung 
nach Berlin (West), die WEU-Krise, das Nichtverbreitungsab-
kommen sowie ein möglicher Ausschluß Griechenlands aus dem 
Europara t . 
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61 14.02. Botschafter Freiherr von Braun, Paris, an das S. 206 
Auswärtige Amt 
Braun teilt mit, daß der Generalsekretär im französischen Au-
ßenministerium, Alphand, die Einberufung einer Sitzung des 
Ständigen WEU-Rats nach London als vertragswidrig bezeich-
net habe. 

62 15.02. A u f z e i c h n u n g d e s M i n i s t e r i a l d i r i g e n t e n S a h m S. 208 

Sahm legt den Entwurf einer Antwort auf die sowjetische Er-
klärung vom 13. Februar 1969 zur Einberufung der Bundesver-
sammlung nach Berlin (West) vor und vermerkt dazu die Reak-
tionen der Drei Mächte. 

63 15.02. Gesandter Freiherr von Stackelberg, Washington, an S. 211 
das Auswärtige Amt 
Stackelberg informiert über die amerikanische Initiative zur 
Aufnahme der Bundesrepublik in die Konferenz der 18-Mächte-
Abrüstungskommission in Genf. 

64 17.02. M i n i s t e r i a l d i r i g e n t Berge r , z .Z. K h a r t u m , a n d a s S. 213 
A u s w ä r t i g e A m t 

Zusammengefaßt werden Gespräche mit sudanesischen Politi-
kern über das Verhältnis zwischen dem Sudan und der DDR 
sowie über eine Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehun-
gen mit der Bundesrepublik. 

65 17.02. Gesandter Limbourg, Paris, an das Auswärtige Amt S. 216 
Limbourg berichtet über Reaktionen der französischen Regie-
rung auf die Einberufung des Ständigen WEU-Rats nach Lon-
don. 

66 17.02. B o t s c h a f t e r P a u l s , W a s h i n g t o n , a n d a s A u s w ä r t i g e A m t S. 217 

Vor dem Besuch des Präsidenten Nixon in der Bundesrepublik 
gibt Pauls einen Überblick über die bilateralen Beziehungen. 
Schwerpunkte bilden das Nichtverbreitungsabkommen, der De-
visenausgleich, die NPD, SALT und die Stationierung amerika-
nischer Truppen in der Bundesrepublik. 

67 18.02. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit dem S. 223 
französischen Botschafter François Seydoux 
Im Mittelpunkt stehen die Einberufung des Ständigen WEU-
Rats nach London, die NATO und Äußerungen des Staatspräsi-
denten de Gaulle gegenüber dem britischen Botschafter in Pa-
ris, Soames, zur Zukunft der NATO und der Europäischen Ge-
meinschaften. 
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68 19.02. Aufzeichnung des Minister ialdirektors B a h r S. 232 

Bahr legt eine Zusammenfassung der Gespräche im japanischen 
Außenministerium vor. Themen waren die Ost-West-Bezie-
hungen, die politische Lage in der Volksrepublik China, der Viet-
nam-Krieg und das Nichtverbreitungsabkommen. 

69 20.02. Botschafter Arnold, Den Haag, an das Auswärtige Amt S. 238 
Arnold berichtet von den Bedenken französischer Diplomaten 
hinsichtlich der Zusammenarbeit der Bundesrepublik mit Groß-
britannien und den Niederlanden beim Projekt einer Gasultra-
zentrifuge. 

70 21.02. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mi t dem S. 239 
bri t ischen Botschafter Jackl ing 

Im Mittelpunkt steht die Einberufung des Ständigen WEU-Rats 
nach London sowie die französische Ankündigung, bis auf wei-
teres an den Ratstagungen nicht mehr teilzunehmen. 

71 21.02. Aufzeichnung des Vort ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 244 
Behrends 

Behrends faßt eine Sitzung der Bonner Vierergruppe über alli-
ierte Gegenmaßnahmen für den Falle einer Störung der Bun-
desversammlung in Berlin (West) durch die DDR und die 
UdSSR zusammen. 

72 21.02. Ministerialdirektor Bahr an Bundesminister Brandt S. 248 
Nach Einschätzung von Bahr wird die Einberufung der Bundes-
versammlung nach Berlin (West) nicht zu einer großen außen-
politischen Krise führen. 

73 22.02. Botschafter Lüders, Luxemburg, an das Auswärtige S. 250 
Amt 
Lüders übermittelt Bemerkungen des französischen Außenmi-
nisters Debré zur Krise der WEU und zu Äußerungen des 
Staatspräsidenten de Gaulle gegenüber dem britischen Bot-
schafter in Paris, Soames, über die Zukunft der NATO und der 
Europäischen Gemeinschaften. 

74 22.02. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit dem S. 252 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 
Erörtert werden die Möglichkeit eines Verzichts der Bundesre-
gierung auf die Einberufung der Bundesversammlung nach 
Berlin (West) und die Auswirkungen auf die bilateralen Bezie-
hungen. 
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75 23.02. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit dem S. 256 
sowjetischen Botschafter Zarapkin in Stuttgart 

Zarapkin trägt eine Erklärung über die Auswirkungen eines 
Verzichts auf die Einberufung der Bundesversammlung nach 
Berlin (West) vor. Daraufhin konkretisiert Kiesinger seine dies-
bezügliche Bereitschaft für den Fall einer langfristigen Rege-
lung des Besucherverkehrs zwischen beiden Teilen Berlins. 

76 24.02. Gespräch des Staatssekretärs Duckwitz mit dem S. 264 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 

Duckwitz überreicht ein Aide-mémoire mit dem Ersuchen, daß 
die UdSSR die Erklärung vom 6. Februar 1969 bezüglich der 
Rechtsstellung der Bundesrepublik nach einem Beitritt zum 
Nichtverbreitungsabkommen präzisiere. 

77 24.02. Botschafter Freiherr von Braun, Paris, an das S. 267 
Auswärtige Amt 

Braun resümiert ein Gespräch des französischen Außenmini-
sters Debré mit den Botschaftern der EG-Mitgliedstaaten, in 
deren Mittelpunkt die Äußerungen des Staatspräsidenten de 
Gaulle gegenüber dem britischen Botschafter in Paris, Soames, 
zur Zukunft der NATO und der Europäischen Gemeinschaften 
standen. 

78 25.02. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats von S. 271 
Alten 

Alten legt das Ergebnisprotokoll einer Sitzung des Erweiterten 
Politischen Ausschusses der NATO zur Frage der beiderseitigen 
Truppenreduzierung von NATO und Warschauer Pakt in Euro-
pa vor. 

79 26.02. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit Präsident S. 273 
Nixon 

Im Mittelpunkt stehen die Haltung gegenüber der französischen 
Außenpolitik, das Nichtverbreitungsabkommen sowie der Devi-
senausgleich. 

80 26.02. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit Präsident S. 278 
Nixon 
Nixon sichert der Bundesregierung Unterstützung in der Aus-
einandersetzung mit der UdSSR um die Einberufung der Bun-
desversammlung nach Berlin (West) zu. 

81 26.02. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit Präsident S. 283 
Nixon 

Im Zentrum stehen die Krise im Nahen Osten, die Ost-West-
Beziehungen, die Ostpolitik der Bundesregierung und SALT. 
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82 26.02. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 292 

Ruete resümiert ein Gespräch zwischen dem Leiter der Senats-
kanzlei von Berlin, Grabert, und Vertretern der DDR über eine 
Passierscheinregelung für Berlin als Gegenleistung für eine 
örtliche Verlegung der Bundesversammlung. 

83 27.02. Aufze i chnung des Min i s te r i a ld i rek to rs F r a n k S. 293 

Frank gibt zwei Gespräche des Staatssekretärs Lahr mit dem 
französischen Botschafter François Seydoux und dem italieni-
schen Botschafter Lucioiii wieder über eine Einführung des 
Farbfernsehsystems SECAM in der DDR und in Italien. 

84 27.02. Staatssekretär Duckwitz an Bundesminister Brandt, S. 296 
z.Z. Berlin (West) 
Duckwitz unterbreitet Vorschläge für eine Erklärung, die ge-
meinsam mit der UdSSR für den Fall einer Einigung zwischen 
dem Senat von Berlin und der DDR über eine Passierscheinre-
gelung für die Osterfeiertage 1969 veröffentlicht werden solle. 

85 27.02. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 298 

Allardt berichtet über Beschwerden sowjetischer Regierungsver-
treter, daß die zugesicherte Vertraulichkeit bei Gesprächen mit 
Vertretern der Bundesregierung nicht gewahrt worden sei. 

86 01.03. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit dem S. 300 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 

Themen sind die Einberufung der Bundesversammlung nach 
Berlin (West) sowie die sowjetische Behauptung, daß in der 
Stadt entgegen alliierter Bestimmungen Rüstungsgüter herge-
stellt würden. 

87 03.03. Aufze i chnung des Lega t i ons sek re t ä r s Schil l ing S. 313 

Schilling faßt ein Gespräch des Bundesministers Brandt mit 
dem portugiesischen Außenminister Nogueira in Lissabon ins-
besondere über die Lage im Mittelmeergebiet und im Nahen 
Osten, Europa-Fragen und die Afrika-Politik zusammen. 

88 03.03. Bo t scha f t e r Al la rd t , Moskau , a n da s Auswär t i ge A m t S. 317 

Allardt berichtet über die Haltung der sowjetischen Stellvertre-
tenden Außenminister Kusnezow und Kosyrew zur bevorstehen-
den Wahl des Bundespräsidenten in Berlin (West). 

89 05.03. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Frank S. 318 

Anläßlich der bevorstehenden Konsultationsbesprechungen gibt 
Frank einen Überblick über die Entwicklung der bilateralen 
Beziehungen seit Unterzeichnung des deutsch-französischen 
Vertrages am 22. Januar 1963. 
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90 07.03. Aufze ichnung des Ministerialdirektors Frank S. 325 

Frank vergleicht unterschiedliche französische und britische 
Versionen über das Gespräch des Staatspräsidenten de Gaulle 
mit dem britischen Botschafter in Paris, Soames, vom 4. Februar 
1969. 

91 07.03. Aufze ichnung des Ministerialdirektors Frank S. 329 

Frank erwartet einen neuen französischen Vorstoß zur Intensi-
vierung der politischen Zusammenarbeit der sechs EG-Mitglied-
staaten und empfiehlt, eine Zustimmung von der Einbeziehung 
Großbritanniens im Rahmen der WEU abhängig zu machen. 

92 07.03. A u f z e i c h n u n g des M i n i s t e r i a l d i r i g e n t e n S a h m S. 332 

Nach Beendigung der Spannungen um die Wahl des Bundes-
präsidenten in Berlin (West) spricht sich Sahm für die Wieder-
aufnahme des Dialogs mit der UdSSR aus. 

93 07.03. Aufze ichnung des Vortragenden Legationsrats S. 335 
I. Klasse Behrends 

Zur Unterstützung der Kommission für die Reform des Auswär-
tigen Dienstes unterbreitet Behrends Vorschläge zur besseren 
Zusammenarbeit der Ressorts in den Bereichen Verteidigungs-
politik und Rüstungswirtschaft. 

94 10.03. Gespräch des Bundesminis ters Brandt mit dem S. 338 
französischen Außenminis ter Debré 

Erörtert werden aktuelle Fragen der Ost-West-Beziehungen so-
wie Schwierigkeiten bei der bilateralen Zusammenarbeit. 

95 10.03. Aufze ichnung des Vortragenden Legationsrats S. 354 
I. Klasse Sol tmann 

Soltmann erläutert die ablehnende Haltung des Auswärtigen 
Amts und des Bundeskanzleramtes gegen einen Verkauf von 
Panzern aus Uberschußbeständen der Bundeswehr an Jugosla-
wien. 

96 11.03. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit dem S. 356 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 

Zarapkin unterrichtet Kiesinger über ein Grenzgefecht von so-
wjetischen und chinesischen Truppen am Ussuri. Weiteres The-
ma ist die sowjetische Behauptung, in Berlin (West) würden 
Rüstungsgüter produziert. 
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97 11.03. Gesandter Wickert, London, an das Auswärt ige Amt S. 361 

Wickert gibt ein Gespräch des Bundesministers Brandt mit dem 
britischen Außenminister Stewart in London wieder. Haupt-
themen waren die WEU-Krise und die Möglichkeiten zur Ver-
besserung der technischen Kontakte zwischen der Bundesrepu-
blik und der DDR sowie des Status von Berlin (West). 

98 12.03. Vortragender Legationsrat I. Klasse Ramisch, z. Z. S. 365 
London, an das Auswärt ige Amt 

Ramisch übermittelt die Ergebnisse eines Gesprächs der Mini-
ster Stoltenberg, Benn (Großbritannien) und de Block (Nieder-
lande) über die Zusammenarbeit beim Bau einer Gasultrazen-
trifuge. 

99 13.03. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit S. 367 
Staatspräs ident de Gaulle in Paris 

Im Mittelpunkt stehen die Zusammenarbeit mit Frankreich, das 
Verhältnis Großbritanniens zu den Europäischen Gemeinschaf-
ten, die WEU-Krise sowie die sowjetische Reaktion auf die Bun-
desversammlung in Berlin (West). 

100 13.03. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit S. 377 
Staatspräsident de Gaulle in Paris 

Themen sind die bilateralen Wirtschaftsbeziehungen, das ge-
plante deutsch-britisch-niederländische Projekt einer Gasultra-
zentrifuge sowie eine Verbesserung der bilateralen Zusammen-
arbeit. 

101 13.03. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit S. 385 
Ministerpräsident Couve de Murville in Paris 

Erörtert werden die Auswirkungen eines britischen EG-Bei-
tritts, die Differenzen während der Währungskrise im November 
1968 sowie der sowjetisch-chinesische Grenzkonflikt. 

102 13.03. Gespräch des Bundesminis ters Brandt mit dem S. 392 
Staatssekretär im französischen Außenminister ium, de 
Lipkowski, in Paris 

Im Mittelpunkt stehen die bilaterale Zusammenarbeit, die 
WEU-Krise, die Fortführung der Ost-West-Kontakte sowie der 
sowjetisch-chinesische Grenzkonflikt. 

103 14.03. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit S. 402 
Staatspräs ident de Gaulle in Paris 

De Gaulle legt seine Einschätzung der Entwicklung der Ost-
West-Beziehungen und der Möglichkeiten für eine Wiederver-
einigung Deutschlands dar. 
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104 14.03. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 411 
Allardt zieht eine Bilanz der Auswirkungen der Wahl des Bun-
despräsidenten in Berlin (West) auf die Beziehungen zur 
UdSSR. 

105 18.03. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit Präsident S. 414 
Mobutu 
Mobutu hebt das Interesse an einer Intensivierung der Wirt-
schaftsbeziehungen hervor und sichert Kiesinger die vorbehalt-
lose Unterstützung der Deutschlandpolitik durch die Demokra-
tische Republik Kongo zu. 

106 18.03. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 417 
Pauls infomiert über den Vorschlag des Präsidenten Nixon, ei-
ne abhörsichere Fernschreibverbindung zwischen dem Weißen 
Haus und dem Bundeskanzleramt einzurichten. 

107 20.03. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit S. 418 
Abgeordneten des israelischen Parlaments 
Im Mittelpunkt stehen der Nahost-Konflikt und die Verlänge-
rung der Verjährungsfrist für nationalsozialistische Gewaltver-
brechen. 

108 20.03. A u f z e i c h n u n g des M i n i s t e r i a l d i r i g e n t e n H e r b s t S. 420 

Herbst nimmt Stellung zu Ausführungen des Staatspräsidenten 
de Gaulle anläßlich der deutsch-französischen Konsultations-
gespräche. Erwartet wird eine neue Europa-Initiative Frank-
reichs. 

109 20.03. Staatssekretär Duckwitz, z.Z. Neu Delhi, an S. 423 
Bundesminister Brandt 
Duckwitz informiert über die Entscheidung der indischen Re-
gierung, eine Handelsvertretung in Ost-Berlin zu eröffnen. 

110 24.03. A u f z e i c h n u n g des S t a a t s s e k r e t ä r s Duckwi t z S. 425 

Duckwitz faßt die Ergebnisse einer Sitzung der Bonner Vierer-
Gruppe zusammen. Bedenken seien geäußert worden gegen die 
Einbeziehung des Flughafens Berlin-Schönefeld in ein Luftver-
kehrsabkommen mit der UdSSR. 

111 24.03. A u f z e i c h n u n g des P l a n u n g s s t a b s S. 428 

Der Planungsstab legt einen überarbeiteten Teil der Aufzeich-
nung des Ministerialdirektors Bahr vom 27. Juni 1968 über 
„Konzeptionen der europäischen Sicherheit" vor. Im Mittelpunkt 
stehen die politischen Auswirkungen beiderseitiger Truppenre-
duzierungen von NATO und Warschauer Pakt. 
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112 24.03. Botschafter Schnippenkötter, ζ. Z. Genf, an das S. 434 
Auswärtige Amt 
Schnippenkötter berichtet von der weitgehenden Einigung über 
die Erweiterung der Konferenz der 18-Mächte-Abrüstungskom-
mission. Die Bundesrepublik könnte nur gleichzeitig mit DDR 
Mitglied werden. 

113 26.03. Aufze i chnung des Lega t ions ra t s Schil l ing S. 436 

Schilling faßt ein Gespräch des Bundesministers Brandt mit 
dem belgischen Außenminister Harmel zusammen. Themen 
waren die WEU-Krise, die Zukunft der Europäischen Gemein-
schaften sowie die Ost-West-Beziehungen. 

114 26.03. Gespräch des Bundesministers Brandt mit dem S. 440 
argentinischen Außenminister Costa Méndez 
Brandt erläutert die Absicht, das Nichtverbreitungsabkommen 
zu unterzeichnen, jedoch die Ratifikation solange aufzuschieben, 
bis alle Bedenken ausgeräumt seien. 

115 02.04. Bo t scha f t e r L a h r , Rom, a n das Auswär t ige A m t S. 442 

Lahr informiert über verstärkte französische Bemühungen, eine 
Entscheidung der italienischen Regierung zugunsten des fran-
zösischen Farbfernsehsystems SECAM zu erwirken. 

116 04.04. Gesp räch des B u n d e s m i n i s t e r s B r a n d t mi t d e m S. 446 
sowje t i schen Bo t scha f t e r Z a r a p k i n 

Zarapkin erläutert die Grundgedanken des Budapester Appells 
über die Einberufung einer Europäischen Sicherheitskonferenz. 

117 08.04. Gespräch des Staatssekretärs Duckwitz mit dem S. 451 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 
Duckwitz unterrichtet Zarapkin über die Haltung der Bundes-
regierung zur Einbeziehung des Flughafens Berlin-Schönefeld 
in ein Luftverkehrsabkommen mit der UdSSR und zu einer Aus-
weitung der bilateralen Handelsbeziehungen. Abschließend wer-
den allgemeine Fragen der bilateralen Beziehungen erörtert. 

118 09.04. Ministerialdirektor Ruete, z.Z. Washington, an das S. 459 
Auswärtige Amt 
Ruete übermittelt den Inhalt eines Gesprächs des Bundesmini-
sters Brandt mit dem amerikanischen Außenminister Rogers. 
Themen waren die kanadische Außen- und Verteidigungspolitik, 
das Nichtverbreitungsabkommen, der Budapester Appell und 
die Lage im Nahen Osten. 
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119 11.04. Aufzeichnung des s te l lver t re tenden S. 462 
Regierungssprechers Ahlers 
Ahlers berichtet über ein Gespräch mit dem Sicherheitsberater 
des amerikanischen Präsidenten. Kissinger erläuterte die Hal-
tung zur Unterzeichnung des Nichtverbreitungsabkommens 
durch die Bundesregierung, zur möglichen Errichtung eines 
ABM-Systems durch die USA und zum Budapester Appell. 

120 11.04. Minister ialdirektor Ruete, ζ. Z. Washington, an das S. 464 
Auswärtige Amt 
Ruete gibt ein Gespräch des Bundesministers Brandt mit den 
Außenministern der Drei Mächte, Debré (Frankreich), Stewart 
(Großbritannien) und Rogers (USA), über die Deutschland-Fra-
ge, die Situation von Berlin (West) und den Budapester Appell 
wieder. 

121 11.04. Minister ialdirektor Ruete, ζ. Z. Washington, an das S. 470 
Auswärtige Amt 
Ruete faßt den Verlauf der NATO-Ministerratstagung zusam-
men. Hauptthemen waren der Budapester Appell, die geplante 
Verminderung der kanadischen Streitkräfte in Europa sowie 
die NATO und das Ost-West-Verhältnis. 

122 14.04. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Herbst S. 476 
Herbst unterbreitet Vorschläge für eine Fortführung der Kapi-
talhilfe an Israel. 

123 15.04. Aufzeichnung des Minister ialdirektors F r a n k S. 478 

Frank legt die Grundsätze der Nahost-Politik dar und erörtert 
die Aussichten für eine Normalisierung der Beziehungen zu den 
arabischen Staaten. 

124 15.04. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 482 
Ruete legt dar, daß die amerikanische Regierung mit der Rati-
fizierung des Nichtverbreitungsabkommens nicht mehr bis zum 
Abschluß eines Verifikationsabkommens zwischen der LAEO 
und EURATOM warten wolle. 

125 15.04. Ministerialdir igent Böx, Warschau, an das Auswärt ige S. 484 
Amt 

Böx gibt ein Gespräch mit dem polnischen Stellvertretenden 
Außenminister Winiewicz über den Budapester Appell und über 
bilaterale Gewaltverzichtserklärungen wieder. 
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126 16.04. Aufzeichnung des Staatssekretärs Harkort S. 488 

Harkort faßt ein Gespräch mit dem ghanaischen Botschafter 
Doe zusammen, der sich nachdrücklich für den Abschluß eines 
bilateralen Handelsabkommens eingesetzt habe. 

127 16.04. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 490 

Ruete erörtert einen deutsch-britischen Entwurf über Richtli-
nien für den taktischen Ersteinsatz von Nuklearwaflen durch 
die NATO. 

128 17.04. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit S. 493 
Ministerpräsident Erlander 

Im Mittelpunkt stehen die Bemühungen der Bundesregierung 
um eine engere Zusammenarbeit zwischen den EG-Mitglied-
staaten und anderen europäischen Staaten. Außerdem werden 
der Budapester Appell und Fragen des Nichtverbreitungsab-
kommens erörtert. 

129 18.04. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit dem S. 498 
französischen Botschafter François Seydoux 

Themen sind das Projekt eines neuen Kampfflugzeugs (MRCA) 
für die siebziger Jahre sowie eine engere handelspolitische Zu-
sammenarbeit zwischen den EG-Mitgliedstaaten und den bei-
trittswilligen Staaten. 

130 21.04. Aufzeichnung des Legationsrats von Treskow S. 503 

Anläßlich der Verhandlungen zwischen der Bundesrepublik und 
Rumänien über ein Kulturabkommen erörtert Treskow Fragen 
der Einbeziehung von Berlin (West) in Verträge der Bundesre-
publik mit Ostblock-Staaten. 

131 21.04. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 508 

Pauls gibt eine Einschätzung der amerikanischen Haltung zu 
einer Unterzeichnung des Nichtverbreitungsabkommens durch 
die Bundesregierung. 

132 22.04. Aufzeichnung des Ministerialdirektors F rank S. 511 

Frank informiert über Gespräche mit dem Staatsminister im 
jemenitischen Außenministerium in Mailand. Djaghman bekun-
dete Interesse an einer Wiederaufnahme der diplomatischen Be-
ziehungen. 

133 24.04. Botschafter Freiherr von Braun, Paris, an S. 515 
Bundesminister Brandt 

Braun berichtet von Äußerungen des französischen Außenmi-
nisters Debré über die Rüstungswirtschaft in der Bundesrepu-
blik sowie über das Projekt einer Gasultrazentrifuge. 
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134 25.04. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 517 
Ruete bilanziert die Beratungen in der Bonner Vierergruppe 
über alliierte Sondierungen bei der UdSSR zur Verbesserung der 
Situation von Berlin (West) und der innerdeutschen Verkehrs-
verbindungen. 

135 26.04. Aufzeichnung des Bundesministers Brandt S. 519 
Brandt berichtet über Gespräche mit dem sowjetischen Bot-
schafter Zarapkin und dem Journalisten Lukowez. Themen 
waren das Nichtverbreitungsabkommen, die bilateralen Wirt-
schaftsbeziehungen, das Luftverkehrsabkommen und der Aus-
tausch von Gewaltverzichtserklärungen. 

136 28.04. Legationsrat I. Klasse Mirow, ζ. Z. Bagdad, an das S. 520 
Auswärtige Amt 
Mirow schildert ein Gespräch mit dem Staatsekretär im iraki-
schen Außenministerium. Al-Naama habe auf eine mögliche 
Anerkennung der DDR durch den Irak hingewiesen, falls die 
Bundesrepublik nicht Gegenmaßnahmen, etwa die Gewährung 
eines Kredits, ergreife. 

137 28.04. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit S. 522 
Ministerpräsident Hoveyda 
Hoveyda gibt einen Überblick über die Außenpolitik des Iran 
und regt eine Verstärkung der Investitionen der Bundesrepu-
blik an. Kiesinger erläutert insbesondere europapolitische Posi-
tionen. 

138 28.04. Aufze ichnung des S t a a t s s e k r e t ä r s Duckwi tz S. 527 

Duckwitz faßt ein Gespräch mit den Vertretern der Drei Mächte 
zusammen. Im Mittelpunkt standen der Rücktritt des Staats-
präsidenten de Gaulle, die alliierten Sondierungen bei der 
UdSSR zur Verbesserung der Situation von Berlin (West) und 
die Frage eines NPD-Verbots. 

139 28.04. Ministerialdirektor Ruete an die Botschaft in S. 529 
Washington 
Ruete erläutert die Haltung zu SALT und betont das Interesse 
an einer rechtzeitigen und umfassenden Konsultation durch die 
USA. 

140 29.04. Botschafter Freiherr von Braun, Paris, an das S. 532 
Auswärtige Amt 
Braun übermittelt die Bitte eines französischen Regierungs-
mitglieds um eine offizielle Ankündigung der Bundesregierung, 
an der Aufrechterhaltung der Parität des französischen Franc 
mitzuwirken. 
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141 02.05. Vortragender Legationsrat I. Klasse Rouget, Prag, an S. 535 
Staatssekretär Duckwitz 

Rouget übermittelt eine Stellungnahme aus dem tschechoslo-
wakischen Außenministerium zum Münchener Abkommen von 
1938. 

142 03.05. Staatssekretär Harkort, z.Z. Washington, an das S. 536 
Auswärtige Amt 

Harkort berichtet von den Verhandlungen am 172. Mai 1969 
über einen Devisenausgleich für die in der Bundesrepublik sta-
tionierten amerikanischen Truppen. 

143 05.05. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten von Staden S. 539 

Staden gibt einen Überblick über die Krise in der WEU. Im 
Hinblick auf den geplanten Bau von U-Booten für Griechenland 
erläutert er die Aussichten der Bundesrepublik auf eine Locke-
rung der durch den WEU-Vertrag auferlegten Herstellungsbe-
schränkungen. 

144 05.05. Botschafter Pauls, Washington, an Bundeskanzler S. 545 
Kiesinger 

Pauls gibt ein Gespräch des ehemaligen Bundeskanzlers Erhard 
mit Präsident Nixon über aktuelle Fragen der Währungspolitik 
wieder. 

145 06.05. Aufzeichnung des Staatssekretärs Duckwitz S. 547 

Duckwitz berichtet von einem Gespräch mit dem griechischen 
Gesandten Petrou über eine mögliche Verurteilung Griechen-
lands wegen Verletzung von Menschenrechten durch das Mini-
sterkomitee des Europarats. 

146 06.05. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 548 

Ruete vergleicht Entwürfe des Auswärtigen Amts und des Bun-
deskanzleramts für Erklärungen über einen Gewaltverzicht 
zwischen der Bundesrepublik und der UdSSR. 

147 07.05. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit dem S. 559 
französischen Botschafter François Seydoux 

Thema ist die Besorgnis der französischen Regierung über Wäh-
rungsspekulationen gegen den französischen Franc, die in der 
Bundesrepublik durch Gerüchte angeheizt worden seien. 

148 07.05. Aufzeichnung des Referats I Β 4 S. 562 

Referat I Β 4 erörtert die Folgen der Anerkennung der DDR 
durch den Irak sowie mögliche Maßnahmen gegen andere ara-
bische Staaten. 
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149 07.05. Botschafter Fre iher r von Braun , Par is , an das S. 568 
Auswärt ige Amt 

Braun übermittelt eine Einschätzung der künftigen Außenpo-
litik Frankreichs nach dem Rücktritt des Staatspräsidenten de 
Gaulle. 

150 07.05. Botschafter Lüders, Luxemburg, an das Auswärt ige S. 572 
Amt 

Lüders erörtert Möglichkeiten, die während des Zweiten Welt-
kriegs zwangsrekrutierten luxemburgischen Staatsangehörigen 
zu entschädigen. 

151 08.05. Aufzeichnung des S taa t s sekre tä r s Harkor t S. 577 

Harkort berichtet über eine Anfrage der französischen Regie-
rung, ob es zutreffe, daß eine Aufwertung der DM unmittelbar 
bevorstehe. 

152 09.05. Botschafter Pauls , Washington, an Bundeskanzler S. 579 
Kiesinger 

Pauls warnt vor einer Abschwächung des Gesetzentwurfs der 
Bundesregierung über die „Beseitigung der Verjährung für Mord 
und Völkermord". 

153 12.05. Aufzeichnung des Minister ialdirektors Ruete S. 580 

Ruete berichtet über die Besprechungen in der Bonner Vierer-
gruppe über eine Neufassung der TTD-Regelung. 

154 12.05. Aufzeichnung des Minister ialdirektors Herbs t S. 583 

Herbst hält eine Mitteilung des Präsidenten Nixon aus der 
Nacht vom 8./9. Mai 1969 fest, daß die USA im Falle einer Auf-
wertung der DM der Bundesregierung in der Frage des Devi-
senausgleichs entgegenkommen werde. 

155 12.05. Minister ialdirektor Ruete an die Ständige Ver t re tung S. 584 
bei der NATO in Brüssel 

Ruete analysiert das finnische Aide-mémoire über eine Euro-
päische Sicherheitskonferenz und erteilt Weisung für die Hal-
tung bei entsprechenden Beratungen in der NATO. 

156 13.05. Minister ialdirektor Groepper, z.Z. Wien, an das S. 588 
Auswärt ige Amt 

Groepper berichtet von sowjetischen Versuchen, auf der Wiener 
Konferenz über internationales Vertragsrecht einen Beitritt 
der DDR zur UNO-Vertragsrechtskonvention durchzusetzen. 
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157 15.05. Botschafter Grewe, Brüssel (NATO), an das Auswärtige S. 591 
Amt 

Grewe berichtet von den Beratungen im Ständigen NATO-Rat 
über den dänischen Antrag auf Abschaffung der TTD-Regelung. 

158 16.05. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 594 

Pauls übermittelt eine Einschätzung der Expertengespräche 
vom 13. bis 15. Mai 1969 über einen Devisenausgleich für die in 
der Bundesrepublik stationierten amerikanischen Truppen. 

159 16.05. Aufzeichnung des stellvertretenden S. 596 
Regierungssprechers Ahlers 

Ahlers erörtert die Konsequenzen der diplomatischen Anerken-
nung der DDR durch Kambodscha und skizziert Möglichkeiten 
für eine differenzierte Handhabung der Hallstein-Doktrin. 

160 17.05. Botschafter Arnold, Den Haag, an das Auswärtige Amt S. 598 

Arnold berichtet über ein Gespräch mit dem Staatssekretär im 
niederländischen Verteidigungsministerium. Haex äußerte sich 
über die bilaterale Rüstungskooperation. 

161 19.05. Botschafter Freiherr von Braun, Paris, an das S. 602 
Auswärtige Amt 
Braun berichtet von einer Unterredung mit dem auch in Paris 
akkreditierten kambodschanischen Botschafter Voeunsai, dem 
Präsident Sihanouk eine Reise nach Bonn zur Erläuterung der 
Anerkennung der DDR durch Kambodscha untersagt habe. 

162 19.05. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit S. 603 
Ministerpräsident Sato in Tokio 
Im Mittelpunkt stehen Ost-West-Fragen sowie das Verhältnis 
der Bundesrepublik und Japans zu den Vereinigten Staaten 
und zur Volksrepublik China. 

163 20.05. Botschafter von Lilienfeld, Teheran, an das Auswärtige S. 610 
Amt 
Lilienfeld gibt die Reaktion des Ministerpräsidenten Hoveyda 
auf Überlegungen der Bundesregierung wieder, verstärkt Erd-
öl aus dem Iran statt aus dem Irak zu importieren. 

164 20.05. Bundesminister Brandt an Bundeskanzler Kiesinger S. 612 

Brandt teilt mit, daß er Änderungswünschen des Bundeskanz-
leramtes am Entwurf des Auswärtigen Amts für Gewaltver-
zichtserklärungen zwischen der Bundesrepublik und der UdSSR 
nicht zustimmen könne. 
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165 20.05. Gespräch zwischen Bundeskanzler Kiesinger und S. 613 
Ministerpräsident Sato in Tokio 
Hauptthemen waren internationale Währungsfragen, die Zu-
kunft der europäischen Integration, die wirtschaftlichen Bezie-
hungen der Bundesrepublik und Japans zu den USA sowie die 
bilaterale Zusammenarbeit. 

166 21.05. Bundesminister Brandt an Bundeskanzler Kiesinger S. 618 
Brandt spricht sich in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der 
SPD angesichts des bevorstehenden Bundestagswahlkampfs 
für eine enge Abstimmung innerhalb der Koalition in wichtigen 
politischen Fragen aus. 

167 22.05. Aufzeichnung des Bundesministers Brandt S. 620 
Brandt erläutert Maßnahmen, die im Falle eines Antrags der 
DDR auf Aufnahme in die WHO ergriffen werden könnten. 

168 22.05. Botschaftsrat I. Klasse Lahn, Kairo, an das Auswärtige S. 621 
Amt 
Lahn übermittelt Äußerungen des Generalsekretärs der Arabi-
schen Liga, Hassouna, zur Deutschlandpolitik der Bundesregie-
rung. 

169 23.05. Staatssekretär Duckwitz an Bundesminister Brandt, S. 622 
z.Z. Ankara 
Duckwitz teilt den Entschluß des Bundeskanzlers Kiesinger mit, 
die Beziehungen zu Kambodscha sofort abzubrechen. 

170 23.05. Staatssekretär Duckwitz an Bundesminister Brandt, S. 624 
z.Z. Ankara 
Duckwitz führt Gründe gegen eine Abschaffung der TTD-Rege-
lung zum gegenwärtigen Zeitpunkt an. 

171 23.05. Botschafter Böker, New York (UNO), an das S. 626 
Auswärtige Amt 
Böker schildert Reaktionen in der UNO auf die diplomatische 
Anerkennung der DDR durch den Irak und Kambodscha. 

172 23.05. Ministerialdirigent Böx, Warschau, an das Auswärtige S. 629 
Amt 
Böx übermittelt Hintergrundinformationen zum Vorschlag des 
Ersten Sekretärs des ZK der PVAP, Gomulka, für einen Grenz-
vertrag zwischen der Bundesrepublik und Polen. 
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173 23.05. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Bahr S. 632 
Bahr berichtet über seine Gespräche in der Polnischen Militär-
mission in Berlin (West) über eine Rede des Ersten Sekretärs 
des ZK der PVAP, Gomulka, für einen Grenzvertrag zwischen 
der Bundesrepublik und Polen. 

174 23.05. Aufzeichnung des SPD-Abgeordneten Wischnewski S. 637 
Wischnewski berichtet von einem Gespräch mit dem algerischen 
Außenminister Bouteflika über eine Wiederaufnahme der di-
plomatischen Beziehungen mit der Bundesrepublik. 

175 24.05. Bundesminister Brandt, ζ. Z. Ankara, an Staatssekretär S. 640 
Duckwitz 
Brandt übermittelt seine schriftliche Bitte an Bundeskanzler 
Kiesinger, von einem Abbruch der Beziehungen zu Kambodscha 
abzusehen, bis das Kabinett darüber entschieden habe. 

176 26.05. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 641 
Allardt informiert über ein Gespräch des Staatssekretärs von 
Dohnanyi, Bundesministerium für Wirtschaft, mit dem sowjeti-
schen Außenhandelsminister Patolitschew über die Lieferung 
von sowjetischen Erdgas in die Bundesrepublik und über eine 
Ausweitung der wissenschaftlich-technischen Zusammenar-
beit. 

177 27.05. Aufzeichnung des Staatssekretärs Duckwitz S. 643 
Duckwitz berichtet von einem Gespräch mit dem amerikani-
schen Gesandten Fessenden. Themen waren die Vorschläge des 
Präsidenten Nixon für eine verbesserte Zusammenarbeit in der 
NATO, SALT, die Mitgliedschaft der Bundesrepublik im Gou-
verneursrat der IAEO, der geplante Vertrag über ein Verbot 
der Stationierung von Massenvernichtungswaffen auf dem Mee-
resboden, amerikanische Kriegsgefangene in der Demokrati-
schen Republik Vietnam (Nordvietnam) sowie die kanadische 
Haltung gegenüber der NATO. 

178 28.05. Aufzeichnung des Staatssekretärs Duckwitz S. 646 
Duckwitz berichtet über ein Gespräch mit dem stellvertretenden 
Leiter der tschechoslowakischen Handelsvertretung. Simacek 
stellte die tschechoslowakische Haltung zum Budapester Appell 
dar. 

179 29.05. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 648 

Ruete erläutert mögliche Reaktionen der Bundesregierung auf 
die diplomatische Anerkennung der DDR durch den Irak, Kam-
bodscha und den Sudan. 
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180 29.05. Aufzeichnung des Ministerialdirektors B a h r S. 654 

Bahr nimmt zur TTD-Frage Stellung und skizziert die Folgen 
eines eventuellen Abbruchs der Beziehungen zu Kambodscha 
für die Stellung der SPD in der Regierungskoalition. 

181 30.05. Aufzeichnung des Staatssekretärs Duckwitz S. 656 

Duckwitz faßt die monatliche Arbeitsbesprechung mit den Ver-
tretern der Drei Mächte zusammen. Themen waren eine Mit-
gliedschaft der DDR in internationalen Organisationen, die 
TTD-Frage und die bevorstehende Reise des Regierenden Bür-
germeisters von Berlin, Schütz, nach Polen. 

182 30.05. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 658 

Ruete erläutert eine Themenliste für Gespräche der Drei Mächte 
mit der UdSSR in der Deutschland- und Berlin-Frage. 

183 30.05. Botschafter Grewe, ζ. Z. London, an das Auswärtige S. 660 
Amt 

Grewe berichtet über die Ministersitzung der Nuklearen Pla-
nungsgruppe am 29./30. Mai 1969. Hauptthemen waren die 
Verbesserung des Konsultationsverfahrens im Falle eines nu-
klearen Einsatzes und ein deutsch-britischer Entwurf für Ein-
satzrichtlinien für taktische Atomwaffen. 

184 30.05. Drahterlaß des Ministerialdirektors Ruete S. 662 

Ruete informiert über die Haltung der Drei Mächte in der Frage 
eventueller Sondierungen bei der UdSSR zur Verbesserung der 
Situation von Berlin (West) und der innerdeutschen Verkehrs-
verbindungen. 

185 01.06 Botschafter Pauls, Washington, an Bundesminister S. 665 
Brandt 

Pauls nimmt Stellung zum amerikanischen Verhandlungsvor-
schlag für ein längerfristiges Devisenausgleichsabkommen mit 
der Bundesrepublik. 

186 03.06. Gespräch des Staatssekretärs Duckwitz mit dem S. 666 
rumänischen Ersten Stellvertretenden Außenminister 
Macovescu 

Themen sind der Budapester Appell, die Schaffung eines euro-
päischen Sicherheitssystems, das Nichtverbreitungsabkommen 
und die Deutsche Frage 
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187 03.06. Botschafter Pauls , Washington, an das Auswärt ige Amt S. 670 

Pauls übermittelt eine amerikanische Experten-Einschätzung 
hinsichtlich der Einfügung einer Allstaatenklausel in ein Ab-
kommen über das Verbot der Stationierung von Massenvernich-
tungswaffen auf dem Meeresboden. 

188 04.06. Gespräch des Bundesminis te rs Brand t mit dem S. 672 
rumänischen Er s t en Stel lver t re tenden Außenminis te r 
Macovescu 

Die Gesprächspartner wenden sich zunächst den Handelsbezie-
hungen und der Familienzusammenführung zu, um anschlie-
ßend die Aussichten für eine Europäische Sicherheitskonferenz 
und für den Austausch bilateraler Gewaltverzichtserklärungen 
zu erörtern. 

189 05.06. Botschaf ts ra t I. Klasse Lahn, Kairo, an das Auswärt ige S. 680 
Amt 

Lahn teilt mit, daß er im ägyptischen Außenministerium wegen 
der Konsequenzen einer Anerkennung der DDR durch die VAR 
vorgesprochen habe. 

190 06.06. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit S. 682 
Genera lsekre tär Brosio, NATO 

Brosio nimmt zu den Vorschlägen des Präsidenten Nixon Stel-
lung, innerhalb der NATO Fragen der gesellschaftlichen und 
wissenschaftlich-technischen Entwicklung zu erörtern. Weiteres 
Thema ist die geplante Reduzierung der kanadischen Streit-
kräfte in Europa. 

191 06.06. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 685 
Pauls berichtet, wie die amerikanische Regierung die Erwar-
tungen der europäischen NATO-Verbündeten hinsichtlich SALT 
einschätzt. 

192 07.06. Legat ionsrat I. Klasse Schwartze, Damaskus , an S. 686 
S taa t s sek re t ä r Duckwitz 

Schwartze übermittelt die Stellungnahme des stellvertretenden 
syrischen Verteidigungsministers Dakar zur Aufnahme diplo-
matischer Beziehungen mit der DDR am Vortag. 

193 09.06. Aufzeichnung der Abtei lung I und der Abtei lung III S. 688 

Erörtert wird die Möglichkeit, Algerien und der VAR Wirt-
schaftshilfe mit dem Ziel anzubieten, die algerische Regierung 
zur Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen mit der 
Bundesrepublik zu bewegen und eine Anerkennung der DDR 
durch die ägyptische Regierung zu verhindern. 
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194 09.06. Botschaf ter Arnold, Den Haag, an das Auswärt ige Amt S. 693 

Arnold informiert über ein Gespräch mit dem Abteilungsleiter 
im niederländischen Außenministerium, de Ranitz, zur Europa-
politik, zu einer Europäischen Sicherheitskonferenz sowie zum 
Eintreten der Niederlande für einen Ausschluß Griechenlands 
aus dem Europarat. 

195 09.06. Botschafter Strät l ing, Bukares t , an das Auswärt ige S. 695 
Amt 

Strätling übermittelt den rumänischen Vorschlag für eine Ver-
einbarung über wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit, 
die anläßlich des Besuchs des Bundesministers Höcherl in Bu-
karest unterbreitet worden sei. 

196 10.06. Aufzeichnung des Minister ialdir igenten Sahm S. 697 

Sahm berichtet über die sowjetische Reaktion auf den Vorschlag 
der Bundesregierung, den Flughafen Berlin-Schönefeld aus den 
Verhandlungen über ein bilaterales Luftverkehrsabkommen 
zunächst auszuklammern. 

197 11.06. Aufzeichnung des Vort ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 700 
Gehlhoff 

Gehlhoff spricht sich dafür aus, den Abgeordneten Wischnewski 
(SPD) zu ermächtigen, der ägyptischen Regierung einen Kredit 
als Gegenleistung für den Verzicht auf eine Anerkennung der 
DDR in Aussicht zu stellen. 

198 12.06. Aufzeichnung des Vort ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 702 
van Well 

Van Well berichtet über eine Staatssekretärsbesprechung. The-
ma waren das Zeigen der DDR-Flagge und das Spielen der 
DDR-Hymne bei internationalen Sportveranstaltungen. 

199 12.06. Botschafter Knoke, Tel Aviv, an das Auswärt ige Amt S. 705 

Knoke teilt mit, daß der israelische Außenminister Eban die 
Entscheidung der Bundesregierung begrüßt habe, die Veijäh-
rung zur Bestrafung von Völkermord aufzuheben und zur Be-
strafung von Mord auf 30 Jahre auszudehnen. 

200 15.06. Aufzeichnung des Bundesminis ters Brand t S. 706 

Brandt faßt einen Bericht des stellvertretenden Aufsichtsrats-
vorsitzenden der Firma Krupp, Beitz, über ein Gespräch mit 
dem polnischen Ministerpräsidenten zusammen. Cyrankiewicz 
äußerte Interesse an einer verstärkten wissenschaftlich-techni-
schen Zusammenarbeit sowie an einem Kulturabkommen. 
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201 16.06. Aufzeichnung des Referats III A 5 S. 707 

Mit Blick auf die Kabinettssitzung am 18. Juni 1969 wird der 
Stand der deutsch-amerikanischen Devisenausgleichsverhand-
lungen zusammengefaßt und ein Kompromißvorschlag unter-
breitet. 

202 16.06. Ministerialdirigent Böx, Warschau, an das Auswärtige S. 713 
Amt 

Böx informiert über den Besuch des Regierenden Bürgermei-
sters von Berlin, Schütz, in Polen und über die verhinderte Be-
teiligung der Handelsvertretung der Bundesrepublik am Be-
suchsprogramm . 

203 20.06. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Herbst S. 716 

Herbst berichtet vor dem Hintergrund eines Gesprächs mit ei-
nem Repräsentanten der Firma Krauss-Maffei über die Proble-
me von Rüstungsexporten nach Saudi-Arabien, die einen Export 
von Panzern des Typs „Leopard" verbieten. 

204 20.06. Botschafter Ritter, Ottawa, an das Auswärtige Amt S. 718 

Nach einem Gespräch mit Außenminister Sharp berichtet Rit-
ter über Anzeichen für eine Neuorientierung der kanadischen 
Deutschlandpolitik. 

205 23.06. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 720 

Ruete informiert über ein Gespräch mit dem Leiter des Bonner 
Büros der chinesischen Nachrichtenagentur Hsinhua, Hsiang 
Tsien. Themen waren die Asienpolitik der Bundesregierung so-
wie die Aussichten für eine vertragliche Grundlage der bilate-
ralen Handelsbeziehungen. 

206 23.06. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Bahr S. 723 

Bahr formuliert Grundsätze für die bevorstehenden Konsulta-
tionen innerhalb der NATO über SALT. 

207 24.06. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats von S. 725 
Kameke 
Kameke nimmt zu den Bemühungen des Heiligen Stuhls Stel-
lung, das Verhältnis zu den Ostblock-Staaten zu verbessern. 

208 24.06. Ministerialdirektor Ruete an die Ständige Vertretung S. 727 
bei der NATO in Brüssel 
Ruete übermittelt eine Sprachregelung zur Frage der Einberu-
fung einer Europäischen Sicherheitskonferenz. 
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209 26.06. B o t s c h a f t e r F r e i h e r r von B r a u n , Pa r i s , a n d a s S. 729 
A u s w ä r t i g e A m t 

Braun informiert über die Gespräche zwischen Vertretern des 
französischen Centre d'Etudes de Politique Etrangère und des 
polnischen Instituts für internationale Angelegenheiten zum 
Verhältnis zwischen der Bundesrepublik und Polen. 

210 26.06. Ministerialdirigent Böx, Warschau, an das Auswärtige S. 732 
Amt 
Böx berichtet über ein Gespräch mit dem polnischen Stellver-
tretenden Außenminister Winiewicz. Hauptthemen waren der 
Abschluß eines langfristigen Wirtschaftsabkommens, der Status 
der Handelsvertretungen in Warschau bzw. Köln und die Mög-
lichkeiten zur Vertiefung politischer Kontakte. 

211 26.06. Ministerialdirigent Böx, Warschau, an das Auswärtige S. 734 
Amt 
Böx übermittelt weitere Informationen aus dem Gespräch mit 
dem polnischen Stellvertretenden Außenminister Winiewicz, in 
dessen Mittelpunkt der Vorschlag zu einem Grenzvertrag zwi-
schen der Bundesrepublik und Polen und die Einberufung ei-
ner Europäischen Sicherheitskonferenz standen. 

212 27.06. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 738 
Ruete bewertet Stellungnahmen der Botschaft in Wien und des 
Bundesnachrichtendienstes zu den Bemühungen der DDR um 
die Verbesserung des Verhältnisses zu Österreich. 

213 27.06. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Herbst S. 740 
Herbst nimmt Stellung zum sowjetischen Interesse an Erdgas-
lieferungen in die Bundesrepublik. 

214 28.06. Botschafter Schiitter, Athen, an das Auswärtige Amt S. 743 
Schiitter berichtet über seinen Abschiedsbesuch bei Minister-
präsident Papadopoulos. Themen waren die Rückkehr Griechen-
lands zu rechtsstaatlichen Verhältnissen und das Beschwerde-
verfahren gegen Griechenland im Europarat. 

215 29.06. Aufzeichnung des Bundesministers Brandt S. 746 
Brandt faßt ein Gespräch mit einem tschechoslowakischen 
Journalisten zusammen, der im Auftrag des tschechoslowaki-
schen Außenministers Pleskot Informationen über Möglichkei-
ten zur Verbesserung des bilateralen Verhältnisses überbrachte. 

XLV 



Dokumentenverzeichnis für Band II 

216 30.06. A u f z e i c h n u n g d e s S t a a t s s e k r e t ä r s Duckwi t z S. 747 

Duckwitz informiert über das monatliche Gespräch mit den Ver-
tretern der Drei Mächte. Themen waren der Austausch von Ge-
waltverzichtserklärungen, die Einbeziehung von Berlin-Schö-
nefeld in ein Luftverkehrsabkommen mit der UdSSR sowie ein 
mögliches Verbot der NPD in Berlin (West). 

217 01.07. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Bahr S. 751 
Bahr erörtert die politischen und wirtschaftlichen Möglichkeiten 
der Bundesregierung, um die Anerkennung der DDR durch 
weitere Staaten zu verhindern. 

218 03.07. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit Direktor S. 761 
Helms, Central Intelligence Agency 
Schwerpunkte sind SALT, die Volksrepublik China in der Welt-
politik, die bevorstehende Reise des Präsidenten Nixon nach 
Rumänien sowie die Studentenproteste. 

219 03.07. Erklärungen der Bundesrepublik und der UdSSR über S. 770 
einen Gewaltverzicht (Entwurf) 
Die Erklärungen der Bundesrepublik und der UdSSR für einen 
Gewaltverzicht werden gegenübergestellt. 

220 04.07. Gespräch des Bundesministers Brandt mit dem S. 773 
französischen Außenminister Schumann in Paris 
Schumann bekräftigt, daß die französische Regierung nicht die 
Absicht habe, fundamentale Grundsätze der Politik des ehema-
ligen Staatspräsidenten de Gaulle aufzugeben. 

221 04.07. Gespräch des Bundesministers Brandt mit S. 774 
Staatspräsident Pompidou in Paris 
Themen sind die Erweiterung der Europäischen Gemeinschaf-
ten, die Agrarfinanzierung, die Einberufung einer Konferenz der 
Staats- und Regierungschefs der EG-Mitgliedstaaten, die Arbeit 
des bilateralen Wirtschaftsausschusses sowie die Ostpolitik der 
Bundesregierung. 

222 04.07. Gespräch des Bundesministers Brandt mit S. 780 
Ministerpräsident Chaban-Delmas in Paris 
Die Gesprächspartner erörtern die Erweiterung der Europäi-
schen Gemeinschaften, die Wahlen zum Bundestag am 28. Sep-
tember 1969, die Einbeziehung von Berlin-Schönefeld in ein 
Luftverkehrsabkommen mit der UdSSR sowie sowjetische Erd-
gaslieferungen in die Bundesrepublik. 
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223 06.07. Botschafter Pauls , Washington, an das Auswärt ige Amt S. 785 

Pauls übermittelt Äußerungen des Sicherheitsberaters des ame-
rikanischen Präsidenten, Kissinger, über den Vietnam-Krieg, 
den sowjetisch-chinesischen Konflikt und den bevorstehenden 
Besuch des Präsidenten Nixon in Rumänien. 

224 08.07. S taa t s sekre tä r Harkor t , ζ. Z. Washington, an S. 788 
Bundesminister Brandt 
Harkort übermittelt das Ergebnis der dritten Verhandlungs-
runde über ein Devisenausgleichsabkommen mit den USA. 

225 08.07. Botschafter Knoke, Tel Aviv, an das Auswärtige Amt S. 790 
Knoke übermittelt den Wunsch des israelischen Außenministers 
Eban, Bundeskanzler Kiesinger möge sich in Washington für 
eine Regelung des Nahost-Konflikts durch die unmittelbar be-
teiligten Konfliktparteien einsetzen. 

226 08.07. Legat ionsrat I. Klasse Harder , Kairo, an das S. 794 
Auswärtige Amt 
Harder informiert über die Entscheidung der ägyptischen Re-
gierung, am 10. Juli 1969 diplomatische Beziehungen mit der 
DDR aufzunehmen. 

227 09.07. Gespräch des Parlamentarischen Staatssekretärs Jahn S. 796 
mit Sami Rahmani 
Rahmani bittet um Unterstützung für die Kurden und schlägt 
die Herstellung „ständiger inoffizieller Beziehungen" zwischen 
der Bundesregierung und den Anführern des kurdischen Auf-
standes vor. 

228 09.07. Aufzeichnung des Minister ialdir igenten Gehlhoff S. 798 

Gehlhoff schildert die Verhandlungen in Sanaa über die Wie-
deraufnahme der diplomatischen Beziehungen zum 15. Juli 
1969 und erörtert die Möglichkeit, die Bereitschaft der Arabi-
schen Republik Jemen durch wirtschaftliche Zusagen abzusi-
chern. 

229 09.07. Botschafter Arnold, Den Haag, an das Auswärtige Amt S. 802 
Arnold informiert über ein Gespräch des Bundesministers 
Brandt mit dem niederländischen Außenminister Luns über die 
WEU-Krise, die Haltung Frankreichs zur Agrarfinanzierung 
und die Erweiterung der Europäischen Gemeinschaften. 
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230 09.07. Legationsrat 1. Klasse Harder, Kairo, an das S. 805 
Auswärtige Amt 
Harder berichtet über ein Gespräch des italienischen Botschaf-
ters in Kairo, Catalano di Melilli, mit dem ägyptischen Außen-
minister. Riad begründete den Entschluß zur Aufnahme diplo-
matischer Beziehungen mit der DDR. 

231 10.07. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Truckenbrodt S. 808 
Truckenbrodt analysiert die Frage eines gemeinsamen Inter-
ventionsrechts der Vier Mächte in der Bundesrepublik. Er 
kommt zu dem Ergebnis, daß dies weder aus den Artikeln 53 
und 107 der UNO-Charta noch aus anderen alliierten Vorbe-
haltsrechten abgeleitet werden könne. 

232 12.07. Vorlage für den Bundesverteidigungsrat S. 814 
Es werden die bisherigen Konsultationen im Ständigen NATO-
Rat über SALT zusammengefaßt, die amerikanischen und so-
wjetischen Motive analysiert und Leitgedanken für die Position 
der Bundesregierung formuliert. 

233 14.07. B o t s c h a f t e r a. D. Schi i t t e r , z. Z. Rom, a n d a s A u s w ä r t i g e S. 819 
A m t 

Schütter berichtet über seinen Abschiedsbesuch am 11. Juli 
1969 bei Konstantin II. von Griechenland. Hauptthemen waren 
die Einführung einer neuen Verfassung sowie das Beschwerde-
verfahren gegen Griechenland im Europarat. 

234 17.07. A u f z e i c h n u n g d e s M i n i s t e r i a l d i r e k t o r s F r a n k S. 822 

Vor dem Hintergrund der Anerkennung der DDR durch fünf 
arabische Staaten erörtert Frank die Aussichten für eine Wie-
deraufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik und Algerien. 

235 17.07. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Bahr S. 824 
Bahr teilt mit, daß er am 1. Juli 1969 anläßlich der bevorste-
henden Reise des belgischen Außenministers Harmel nach Mos-
kau mit dessen Kabinettchef Davignon gesprochen habe. The-
men waren neben den belgisch-sowjetischen Beziehungen die 
Aussichten für Ost-West-Gespräche sowie die Deutschland-
Frage. 

236 18.07. A u f z e i c h n u n g des S t a a t s s e k r e t ä r s H a r k o r t S. 826 

Harkort berichtet von einer Unterredung mit Staatssekretär 
Grund, Bundesministerium der Finanzen, über Möglichkeiten, 
Israel angesichts sowjetischer Waffenlieferungen an die arabi-
schen Staaten durch zusätzliche Finanzhilfe zu unterstützen. 
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237 21.07. A u f z e i c h n u n g des M i n i s t e r i a l d i r e k t o r s F r a n k S. 828 

Vor dem Hintergrund des Ost-West-Konflikts nimmt Frank 
Stellung zum bewaffneten Konflikt zwischen El Salvador und 
Honduras, der im Anschluß an ein Fußballspiel am 15. Juni 
1969 ausgebrochen war. 

238 21.07. M i n i s t e r i a l d i r i g e n t Böx, W a r s c h a u , a n d a s A u s w ä r t i g e S. 832 
A m t 

Böx analysiert die polnische Deutschlandpolitik und die Motive 
für den Vorschlag des Ersten Sekretärs des ZK der PVAP, Go-
muika, einen Grenzvertrag mit der Bundesrepublik zu schlie-
ßen. 

239 22.07. A u f z e i c h n u n g des M i n i s t e r i a l d i r i g e n t e n S a h m S. 835 

Anläßlich der Kontakte zwischen Bundesminister Dollinger 
und Vertretern der DDR über einen Gebührenausgleich im in-
nerdeutschen Postverkehr kritisiert Sahm, daß das Auswärtige 
Amt nicht beteiligt werde. 

240 23.07. A u f z e i c h n u n g des R e f e r a t s I A 5 S. 838 

Referat I A 5 analysiert die Haltung der skandinavischen Staa-
ten zur Deutschland-Frage, die zu Besorgnis Anlaß gebe. 

241 24.07. G e s p r ä c h des B u n d e s k a n z l e r s K ies inge r m i t d e m S. 842 
a m e r i k a n i s c h e n B o t s c h a f t e r R u s h 

In Vorbereitung des Besuchs des Bundeskanzlers Kiesinger in 
den USA äußern sich die Gesprächspartner zu außenpolitischen 
Grundzielen. 

242 24.07. A u f z e i c h n u n g des V o r t r a g e n d e n L e g a t i o n s r a t s I. K l a s s e S. 846 
Ritzel 

Ritzel resümiert ein Gespräch des Bundesministers Brandt mit 
dem israelischen Botschafter Ben Natan über zusätzliche Hilfe 
für Israel, die Wirtschaftshilfeverhandlungen und die Forderung 
nach einem Finanzausgleich der von Israel zu leistenden Ren-
tenzahlungen an gesundheitsgeschädigte Opfer nationalsoziali-
stischer Verfolgung. 

243 24.07. A u f z e i c h n u n g des S t a a t s s e k r e t ä r s H a r k o r t S. 850 

Harkort berichtet über die Haltung des Bundesministers 
Strauß in der Frage einer zusätzlichen Finanzhilfe für Israel an-
gesichts sowjetischer Waffenlieferungen an die arabischen 
Staaten. 

XL EX 



Dokumentenverzeichnis für Band II 

244 24.07. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 851 
Allardt gibt eine Zusammenfassung seines Gesprächs mit 
Ministerpräsident Kossygin wieder. Schwerpunkte waren die 
Einberufung einer Europäischen Sicherheitskonferenz, das 
Nichtverbreitungsabkommen, der Austausch von Gewalt-
verzichtserklärungen und die bilateralen Wirtschaftsbeziehun-
gen. 

245 25.07. Aufzeichnung des Vort ragenden Legat ionsra ts Söhnke S. 855 

Söhnke faßt das Ergebnis einer Ressortbesprechung vom 3. Ju-
li 1969 zusammen, in der der Kauf militärischer Güter aus Is-
rael überprüft wurde. 

246 25.07. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Bahr S. 857 
Bahr hebt die politische Bedeutung des geplanten Vertrages 
über die Lieferung von Erdgas aus der UdSSR hervor und er-
läutert weitere Möglichkeiten der wirtschaftlichen Zusammen-
arbeit. 

247 25.07. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 859 
Pauls berichtet über Gespräche mit Senator Mansfield, mit dem 
Sicherheitsberater des amerikanischen Präsidenten, Kissinger, 
und dem ehemaligen Staatssekretär im amerikanischen Ver-
teidigungsministerium, Nitze, in deren Mittelpunkt Fragen der 
Rüstungs- und Verteidigungspolitik standen. 

248 25.07. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 861 
Allardt faßt die Gespräche der FDP-Abgeordneten Scheel, 
Mischnick und Genscher mit Ministerpräsident Kossygin und 
Vertretern des Obersten Sowjet zur Deutschlandpolitik und zu 
Fragen der europäischen Sicherheit zusammen. 

249 28.07. Ministerialdirigent Heipertz, Prag, an das Auswärtige S. 864 
Amt 
Heipertz berichtet von einem Gespräch mit dem Direktor des 
Instituts für internationale Beziehungen, Snejdárek, über das 
Münchener Abkommen von 1938 sowie über Versuche der DDR, 
die Kontakte zwischen der CSSR und der Bundesrepublik zu 
unterbinden. 

250 30.07. Aufzeichnung des Minister ialdir igenten Robert S. 866 

Robert gibt ein Gespräch des Staatssekretärs Harkort mit dem 
israelischen Botschafter Ben Natan über die am 22. Juli 1969 
beschlossene Wirtschaftshilfe für Israel wieder. 
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251 31.07. A u f z e i c h n u n g d e s M i n i s t e r i a l d i r e k t o r s G r o e p p e r S. 868 

Aus Anlaß eines Schreibens des Vorsitzenden des Zentralrats 
der Juden in Deutschland, van Dam, empfiehlt Groepper, wegen 
der derzeitigen Situation im Nahost-Konflikt zur Forderung 
nach einem Ausgleich der von Israel zu leistenden Rentenzah-
lungen an gesundheitsgeschädigte Opfer nationalsozialisti-
scher Verfolgung nicht Stellung zu nehmen. 

252 31.07. Gesandter Oncken, Washington, an das Auswärtige S. 870 
Amt 
Oncken berichtet über ein Gespräch zwischen Vertretern der 
sowjetischen Botschaft in Washington und des amerikanischen 
Außenministeriums über Berlin-Fragen. 

253 01.08. A u f z e i c h n u n g des M i n i s t e r i a l d i r i g e n t e n von S t a d e n S. 873 

Staden erörtert den französischen Vorschlag, in Kürze eine 
Konferenz der Staats- und Regierungschefs der Europäischen 
Gemeinschaften einzuberufen. 

254 02.08. Aufzeichnung des Staatssekretärs Duckwitz S. 876 
Für den Fall einer Fortsetzung der Großen Koalition nach den 
bevorstehenden Bundestagswahlen legt Duckwitz einen außen-
und innenpolitischen Aufgabenkatalog vor. 

255 05.08. D r a h t e r l a ß des V o r t r a g e n d e n L e g a t i o n s r a t s I. K l a s s e S. 883 
B l u m e n f e l d 

Blumenfeld erläutert die Beratungen in der Bonner Vierer-
gruppe hinsichtlich der beabsichtigten Sondierungen der Drei 
Mächte bei der UdSSR zur Verbesserung der Situation von 
Berlin (West) und der innerdeutschen Verkehrs- und Nachrich-
tenverbindungen . 

256 06.08. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats S. 886 
I. Klasse Blumenfeld 
Blumenfeld erörtert die Vorstellungen der Drei Mächte zur Re-
gelung der Wehrpflichtfreiheit für die Einwohner von Berlin 
(West). 

257 07.08. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit Präsident S. 887 
Nixon in Washington 
Hauptthemen sind die Europa-Politik, die Lage in Südostasien, 
die Ost-West-Beziehungen, die amerikanische Verteidigungs-
politik, die Ostpolitik der Bundesregierung und SALT. 
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258 07.08. Deutsch-amerikanisches Regierungsgespräch in S. 898 
Washington 

Im Mittelpunkt stehen SALT sowie die Vorschläge des Präsiden-
ten Nixon vom 10. April 1969 für eine Erweiterung des Aufga-
benkreises der NATO. 

259 08.08. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit Präsident S. 906 
Nixon in Washington 

Erörtert werden die Hintergründe der Studentenproteste in den 
westlichen Staaten und die Notwendigkeit, die Politik der Eini-
gung Europas fortzusetzen. 

260 08.08. Deutsch-amerikanisches Regierungsgespräch in S. 910 
Washington 

Präsident Nixon gibt einen Überblick über die Außenpolitik der 
USA und erläutert die bevorstehenden Verhandlungen mit der 
UdSSR über SALT. 

261 08.08. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Sahm S. 914 

Sahm nimmt Stellung zu einer Beteiligung der Bundesrepublik 
an dem Vorhaben, den im Zweiten Weltkrieg vor der Küste 
Norwegens versenkten Panzerkreuzer „Blücher" zu bergen. 

262 11.08. Aufzeichnung des Staa tssekre tärs Duckwitz S. 916 

Duckwitz gibt Bemerkungen des Staatssekretärs im amerika-
nischen Außenministerium, Johnson, über das Vorhaben der 
NASA wieder, im Jahr 1981 einen bemannten Weltraumflug zu 
den Planeten Mars und Venus durchzuführen. 

263 13.08. Botschafter Krapf, Tokio, an das Auswärtige Amt S. 918 

Krapf übermittelt die Haltung der japanischen Regierung zum 
Kabinettsbeschluß vom 22. Juli 1969 zur Frage des Zeigens der 
Flagge und des Spielens der Hymne der DDR bei internationa-
len Sportveranstaltungen. 

264 14.08. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats S. 920 
I. Klasse Ritzel 
Ritzel hält den Inhalt eines Gesprächs des Ministerialdirigenten 
Böx, z.Z. Bonn, mit Bundeskanzler Kiesinger über das Ver-
hältnis zu Polen fest. 

265 15.08. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats S. 921 
I. Klasse Behrends 

Behrends faßt die Ergebnisse einer Besprechung mit amerika-
nischen Experten zusammen, die über Sicherheitsvorkehrun-
gen bei der Lagerung chemischer Waffen in der Bundesrepu-
blik informierten. 
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266 20.08. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 925 
Ruete analysiert die Politik der polnischen Regierung, die ei-
nerseits die bilateralen Wirtschaftsbeziehungen intensivieren, 
andererseits die Anerkennung der Oder-Neiße-Linie durch die 
Bundesrepublik erreichen wolle. 

267 26.08. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Frank S. 929 
Frank regt an, gegenüber den übrigen EG-Mitgliedstaaten den 
Gedanken einer Politischen Union unter Einschluß Großbritan-
niens zur Diskussion zu stellen. 

268 27.08. Vortragender Legationsrat I. Klasse Rückriegel an die S. 930 
Ständige Vertretung bei der NATO in Brüssel 
Rückriegel erteilt Weisung, den britischen Vorschlag zur Har-
monisierung der operativen Militärstrategien der europäischen 
NATO-Staaten mittels einer gemeinsamen Rüstungsbeschaffung 
zu unterstützen. 

269 27.08. Gesandter Oncken, Washington, an das Auswärtige S. 933 
Amt 
Oncken nimmt Stellung zu den Ausführungen des amerikani-
schen Verteidigungsministers Laird anläßlich der Bekanntgabe 
von Kürzungen im amerikanischen Verteidigungshaushalt. 

270 27.08. Ministerialdirigent Böx, Warschau, an das Auswärtige S. 936 
Amt 
Böx schildert ein Gespräch mit dem polnischen Stellvertreten-
den Außenminister Winiewicz. Schwerpunkte waren ein Grenz-
vertrag zwischen der Bundesrepublik und Polen sowie die Bun-
destagswahlen am 28. September 1969. 

271 28.08. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit dem S. 939 
Oberbefehlshaber der Alliierten Streitkräfte in Europa, 
Goodpaster 
Im Mittelpunkt des Gesprächs stehen mögliche amerikanische 
Truppenreduzierungen in Europa und die Zukunft der NATO. 

272 28.08. Vortragender Legationsrat I. Klasse Herrmann, Sofia, S. 941 
an das Auswärtige Amt 
Herrmann berichtet von einem Gespräch mit dem rumänischen 
Ersten Stellvertretenden Außenminister Grozew über die Wei-
terentwicklung der bilateralen Beziehungen und den Budapester 
Appell. 
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273 03.09. Gespräch des Bundesministers Brandt mit dem S. 944 
Oberbefehlshaber der alliierten Streitkräfte in Europa, 
Goodpaster 
Themen sind die geplante Reduzierung kanadischer Streitkräf-
te in Europa, die politischen Funktionen der NATO sowie die 
politische Situation in Griechenland. 

274 29.08. Aufzeichnung des Referats III A 5 S. 949 
Referat III A 5 resümiert den Inhalt des deutsch-britischen De-
visenausgleichsabkommens. 

275 29.08. Botschafter Strätling, Bukarest, an das Auswärtige S. 951 
Amt 
Strätling informiert über den Besuch des Bundesministers 
Schiller in Bukarest. Die rumänische Regierung bat um Kohle-
lieferungen und zeigte starkes Interesse an einer Ausweitung 
des bilateralen Handels. 

276 03.09. Gespräch des Bundesministers Brandt mit dem S. 957 
belgischen Außenminister Harmel in Brüssel 
Harmel unterrichtet Brandt über den Verlauf seiner Reise in die 
UdSSR. Weitere Gesprächsthemen sind die geplante Konferenz 
der Staats- und Regierungschefs der EG-Mitgliedstaaten und 
das Beschwerdeverfahren gegen Griechenland im Europarat. 

277 04.09. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Bahr S. 959 
Bahr erläutert die Aufgaben der Arbeitsgruppe Heusinger und 
legt die Skizze für ein Grundmodell eines europäischen Sicher-
heitssystems vor. 

278 04.09 Stellvertretender Regierungssprecher Ahlers an S. 961 
Bundesminister Brandt 
Ahlers berichtet von Befürchtungen des Bundeskanzlers Kiesin-
ger und des Staatssekretärs Carstens über die ostpolitischen 
Ziele der SPD. 

279 08.09. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit S. 962 
Staatspräsident Pompidou 
Erörtert werden die politische Zusammenarbeit in Europa, die 
EG-Agrarfinanzierung, die Erweiterung der Gemeinschaften, 
die Einberufung einer Konferenz der Staats- und Regierungs-
chefs der EG-Mitgliedstaaten und die bilateralen Wirtschafts-
beziehungen. 
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280 08.09. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit S. 973 
Ministerpräsident Chaban-Delmas 
Themen sind die Möglichkeiten einer engeren Zusammenarbeit 
der EG-Mitgliedstaaten mit Blick auf eine Politische Union, die 
Erweiterung der Gemeinschaften, die bilateralen Wirtschafts-
beziehungen und die EG-Agrarfinanzierung. 

281 08.09. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Gehlhoff S. 978 
Gehlhoff nimmt zu den außenpolitischen und wirtschaftlichen 
Folgen des Umsturzes in Libyen Stellung. 

282 09.09. Gespräch des Bundeskanzlers Kiesinger mit S. 981 
Staatspräsident Pompidou 
Erörtert werden Probleme einer Politischen Union in Europa, 
die Erweiterung der Gemeinschaften, die WEU-Krise und die 
geplante Konferenz der Staats- und Regierungschefs der EG-
Mitgliedstaaten. 

283 10.09. Botschafter z.b.V. Northe, z.Z. Washington, an das S. 989 
Auswärtige Amt 
Northe berichtet von einem Gespräch mit dem Leiter der ame-
rikanischen Delegation bei der Konferenz des „International 
Telecommunications Satellite Consortium", Scranton, über die 
zukünftige Struktur von Intelsat. 

284 11.09. Gesandter Baron von Stempel, Moskau, an das S. 992 
Auswärtige Amt 
Stempel erörtert die Situation der Wolgadeutschen in der 
UdSSR. 

285 12.09. A u f z e i c h n u n g d e s M i n i s t e r i a l d i r e k t o r s F r a n k S. 994 

Frank notiert, daß er den Wunsch des Bundesministers Brandt 
übermittelt habe, die französische Regierung möge noch vor der 
EG-Ministerratstagung am 15. September 1969 ein Zeichen in 
Richtung auf die Erweiterung der Gemeinschaften geben. 

286 12.09. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 996 
Ruete analysiert die Außen- und Verteidigungspolitik des Mi-
nisterpräsidenten Trudeau und die Auswirkungen auf die ka-
nadische Deutschlandpolitik. 

287 12.09. Gesandter Baron von Stempel, Moskau, an das S. 999 
Auswärtige Amt 
Stempel übermittelt die sowjetische Antwort auf die Berlin-Son-
dierungen der Drei Mächte vom 6./7. August 1969. 
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288 15.09. A u f z e i c h n u n g des M i n i s t e r i a l d i r e k t o r s R u e t e S. 1001 

Ruete informiert über den Besuch der SPD-Abgeordneten 
Schmidt, Möller und Franke am 21./22. August 1969 in Moskau. 
Hauptthemen waren die Deutschland-Frage, die Einberufung 
einer Europäischen Sicherheitskonferenz, der Status von Berlin 
(West), der Austausch von Gewaltverzichtserklärungen und 
Fragen der Familienzusammenführung. 

289 15.09. A u f z e i c h n u n g des V o r t r a g e n d e n L e g a t i o n s r a t s I. K l a s s e S. 1008 
v a n Wel l 

Van Well berichtet über kritische Äußerungen der Vertreter der 
Drei Mächte zu den außenpolitischen Aktivitäten des Regieren-
den Bürgermeisters von Berlin (West), Schütz. 

290 16.09. Runderlaß des Ministerialdirigenten Sahm S. 1010 
Sahm informiert über die sowjetische Antwort auf die Berlin-
Sondierungen der Drei Mächte vom 6./7. August 1969. Die 
UdSSR habe ihre Gesprächsbereitschaft bekundet. 

291 16.09. Bundesminister Brandt an Bundesminister Strauß S. 1013 
Brandt spricht sich dafür aus, hinsichtlich eines Ausgleichs der 
von Israel zu leistenden Rentenzahlungen für Opfer national-
sozialistischer Verfolgung gemeinsam nach einer Lösung zu su-
chen. 

292 17.09. Gespräch des Staatssekretärs Duckwitz mit dem S. 1014 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 
Duckwitz erläutert den Standpunkt zu einem bilateralen Luft-
verkehrsabkommen, zum Austausch von Gewaltverzichtserklä-
rungen, zu den deutsch-französischen Konsultationsbesprechun-
gen am 8./9. September 1969 sowie zur Frage eines neuen so-
wjetischen Botschaftsgebäudes in Bonn. 

293 17.09. A u f z e i c h n u n g des M i n i s t e r i a l d i r e k t o r s R u e t e S. 1022 

Ruete analysiert das sowjetische Aide-mémoire vom 12. Septem-
ber 1969 zum Gewaltverzicht sowie die sowjetische Antwort auf 
die Berlin-Sondierungen der Drei Mächte vom 6./7. August 1969. 

294 18.09. Aufze ichnung des Staatssekretärs Harkort S. 1025 

Harkort berichtet über die EG-Ministerratstagung in Brüssel. 
Themen waren Tagesordnung und Termin der Gipfelkonferenz 
der Staats- und Regierungschefs und die Frage einer Beteili-
gung der EG-Kommission. 
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295 18.09. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Bahr S. 1030 

Bahr begründet die Notwendigkeit einer vertraglichen Regelung 
des Verhältnisses zwischen der Bundesrepublik und der DDR 
und legt den Entwurf für einen Rahmenvertrag vor. 

296 21.09. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Bahr, z.Z. New S. 1047 
York 

Bahr legt dar, daß für die Gestaltung der Außenpolitik klare 
Sach- und Richtungsentscheidungen notwendig seien. Er unter-
breitet die Aufzeichnung „Überlegungen zur Außenpolitik einer 
künftigen Bundesregierung". 

297 22.09. Gespräch des Bundesministers Brandt mit dem S. 1057 
sowjetischen Außenminister Gromyko in New York 

Bundesminister Brandt kündigt eine baldige Antwort der Bun-
desregierung auf das sowjetische Aide-mémoire vom 12. Sep-
tember 1969 zum Gewaltverzicht an. Weitere Themen sind die 
Europäische Sicherheitskonferenz, das deutsch-deutsche Ver-
hältnis, das Nichtverbreitungsabkommen und die Chancen der 
NPD bei der Bundestagswahl. 

298 22.09. Gespräch des Bundesministers Brandt mit dem S. 1063 
rumänischen Außenminister Manescu in New York 

Themen sind bilaterale Fragen, die Europäische Sicherheitskon-
ferenz, das deutsch-deutsche Verhältnis und die sowjetisch-chi-
nesischen Beziehungen. 

299 22.09. Gespräch des Bundesministers Brandt mit dem S. 1067 
französischen Außenminister Schumann in New York 

Die Gesprächspartner erörtern zusätzliche Hilfsmaßnahmen für 
Tunesien, das Vorgehen bei den Berlin-Sondierungen der Drei 
Mächte, die Gespräche zwischen der Bundesrepublik und der 
UdSSR über einen Gewaltverzicht sowie die Europäische Si-
cherheitskonferenz . 

300 22.09. Botschafter Grewe, Brüssel (NATO), an das Auswärtige S. 1070 
Amt 

Grewe übermittelt Informationen des NATO-Generalsekretärs 
Brosio. In den kommenden Jahren müsse mit einer Reduzierung 
amerikanischer Truppen in Europa gerechnet werden. 

301 24.09. Aufzeichnung des Planungsstabs S. 1072 

Die Aufzeichnung faßt die Ziele einer Europäischen Sicherheits-
konferenz zusammen und betont die Notwendigkeit einer vor-
herigen Regelung des Verhältnisses zwischen beiden Teilen 
Deutschlands. 
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302 25.09. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1078 
van Well 
Die Vorstellungen des Bundesministers Brandt über das weitere 
Vorgehen bei den Berlin-Sondierungen der Drei Mächte sowie 
hinsichtlich des Austauschs bilateraler Gewaltverzichtserklä-
rungen mit der UdSSR werden zusammengefaßt. 

303 25.09. Bundesminis te r Brand t an Bundeskanzler Kiesinger S. 1080 

Brandt ist besorgt über die währungspolitischen Auseinander-
setzungen zwischen Bundeskanzler Kiesinger und Bundesmi-
nister Schiller und empfiehlt ein „währungspolitisches Stillhal-
teabkommen". 

304 26.09. Botschafter Böker, New York (UNO), an das S. 1081 
Auswärtige Amt 
Böker faßt ein Gespräch des Staatssekretärs Duckwitz mit dem 
libanesischen Außenminister Salem über die Wiederaufnahme 
der diplomatischen Beziehungen und die Kapitalhilfe der Bun-
desrepublik für Israel zusammen. 

305 01.10. Aufzeichnung des Minister ialdirektors B a h r S. 1084 

Bahr erörtert die Bedingungen der Aufnahme diplomatischer 
Beziehungen zu den kommunistischen Staaten Asiens, insbe-
sondere zur Volksrepublik China. 

306 03.10. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Herbst S. 1092 

Herbst faßt Gespräche mit dem Präsidenten der EG-Kommis-
sion, Rey, und dem Vizepräsidenten Hellwig zusammen. The-
men waren die Freigabe des Wechselkurses der DM und deren 
Auswirkungen auf den Gemeinsamen Agrarmarkt. 

307 03.10. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Bahr S. 1095 
Bahr berichtet über ein Gespräch mit dem sowjetischen Bot-
schafter Zarapkin betreffend das Stimmrecht der Bundestags-
abgeordneten aus Berlin (West), den Austausch von Gewalt-
verzichtserklärungen und das Nichtverbreitungsabkommen. 

308 03.10. Botschafter Schnippenkötter, Genf (Internationale S. 1098 
Organisationen), an das Auswärtige Amt 
Schnippenkötter übermittelt die Einschätzung von Mitgliedern 
der Konferenz des Abrüstungsausschusses zu SALT, zum Verbot 
der Stationierung von Massenvernichtungswaffen auf dem Mee-
resboden, zum Thema biologische und chemische Waffen sowie 
zum Nichtverbreitungsabkommen. 
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309 07.10. Legationsrat I. Klasse Strenziok, Algier, an das S. 1102 
Auswärtige Amt 
Strenziok berichtet über die Haltung der algerischen Regierung 
zur Anerkennung der DDR. 

310 09.10. A u f z e i c h n u n g des M i n i s t e r i a l d i r e k t o r s B a h r S. 1103 

Bahr faßt ein Gespräch mit dem französischen Botschafter 
François Seydoux zusammen. Im Mittelpunkt standen die bilate-
ralen Beziehungen und die Europapolitik. 

311 10.10. Botschafter Blankenborn, London, an das Auswärtige S. 1106 
Amt 
Blankenhorn berichtet von einem Gespräch mit dem Abteilungs-
leiter im britischen Außenministerium, Killick. Thema waren 
die Verhandlungen zwischen der Bundesrepublik, Großbritanni-
en und den Niederlanden über das Projekt einer Gasultrazen-
trifuge. 

312 10.10. Ministerialdirektor Ruete an Botschafter Pauls, S. 1109 
Washington 
Ruete bittet, gegenüber der amerikanischen Regierung Beden-
ken wegen unzureichender Konsultationen in der Frage eines 
Vertrages über das Verbot der Stationierung von Massenver-
nichtungswaffen auf dem Meeresboden zu äußern. 

313 11.10. B o t s c h a f t e r P a u l s , W a s h i n g t o n , a n B u n d e s m i n i s t e r S. 1112 
B r a n d t 

Pauls berichtet von einem Gespräch mit dem Staatssekretär im 
amerikanischen Außenministerium, Richardson. Themen waren 
die Außenpolitik der künftigen Bundesregierung und die Euro-
päische Sicherheitskonferenz. 

314 14.10. A u f z e i c h n u n g des M i n i s t e r i a l d i r e k t o r s B a h r S. 1114 

Bahr resümiert ein Gespräch mit dem Sicherheitsberater des 
amerikanischen Präsidenten, Kissinger, in Washington. Themen 
waren die bilateralen Beziehungen, beiderseitige Truppenredu-
zierungen von NATO und Warschauer Pakt, das Stimmrecht 
der Bundestagsabgeordneten aus Berlin (West), das Nichtver-
breitungsabkommen, die Europäische Sicherheitskonferenz so-
wie die Ost- und Deutschlandpolitik. 

315 15.10. Aufze ichnung des Vortragenden Legationsrats S. 1119 
I. Klasse Behrends 
Behrends informiert über die militärische Zusammenarbeit zwi-
schen dem Bundesministerium der Verteidigung und Israel. 
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316 15.10. 

317 16.10. 

318 18.10. 

319 21.10. 

320 22.10. 

321 22.10. 

322 22.10. 

323 24.10. 

Legat ionsrat I. Klasse Strenziok, Algier, an das S. 1121 
Auswärt ige Amt 

Strenziok berichtet von einem Gespräch mit dem Abteilungslei-
ter in der algerischen Präsidialkanzlei, Kacem, über eine Aner-
kennung der DDR. 

Aufzeichnung des S taa t s sekre tä r s Harkor t S. 1123 

Harkort vermerkt den Inhalt eines Gesprächs mit dem israeli-
schen Botschafter Ben Natan über die Aussetzung der Rückzah-
lungen von Anleihen aus der Aktion „Geschäftsfreund". 

Aufzeichnung des Minister ialdirektors B a h r S. 1125 

Bahr berichtet von einer Unterredung mit dem Referatsleiter im 
polnischen Außenministerium, Raczkowski. Themen waren der 
Austausch von Gewaltverzichtserklärungen, die Oder-Neiße-
Linie, die wirtschaftlichen Beziehungen und die Ostpolitik der 
künftigen Bundesregierung. 

Aufzeichnung des Minister ialdirektors F r a n k S. 1127 

Mit Blick auf die bevorstehende Konferenz der Staats- und Re-
gierungschefs verweist Frank auf die kritische Situation inner-
halb der Europäischen Gemeinschaften. 

Aufzeichnung des Minister ialdirektors F r a n k S. 1143 

Frank gibt einen Überblick über die Beziehungen zu Frankreich, 
die Europapolitik, die Situation im Mittelmeerraum und im 
Nahen Osten, die Deutschlandpolitik sowie die internationale 
technologische Zusammenarbeit. 

Aufzeichnung des Vort ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 1147 
van Well 

Van Well berichtet über ein Gespräch des Regierenden Bürger-
meisters von Berlin, Schütz, mit dem sowjetischen Botschafter 
in Ost-Berlin, Abrassimow. Hauptthemen waren der Status von 
Berlin (West), das innerdeutsche Verhältnis und die Zufahrts-
wege. 

Vort ragender Legat ionsrat I. Klasse Brückner , S. 1151 
Budapest , an das Auswärt ige Amt 

Brückner übermittelt den Wortlaut eines Beschlusses der un-
garischen Regierung vom 30. Juli 1969 über das Verhältnis zur 
Bundesrepublik. 

Runder laß des S taa t s sek re t ä r s Harkor t S. 1153 

Harkort weist die Vertretungen an, den jeweiligen Gastregie-
rungen unverzüglich die Entscheidung zur Aufwertung der DM 
zu erläutern. 
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324 24.10. Vortragender Legationsrat I. Klasse Brückner, S. 1155 
Budapest , an das Auswärtige Amt 

Brückner analysiert den Beschluß der ungarischen Regierung 
vom 30. Juli 1969 über das Verhältnis zur Bundesrepublik und 
unterbreitet Vorschläge für das weitere Vorgehen. 

325 27.10. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Herbst S. 1158 

Herbst erörtert den Stand der Wirtschaftsverhandlungen mit 
Polen und Rumänien und nimmt Stellung zu Kreditwünschen. 

326 27.10. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 1162 

Allardt berichtet, daß Ministerpräsident Kossygin angeboten 
habe, jederzeit über den Botschafter in Moskau für Gespräche 
über alle Bereiche der bilateralen Beziehungen zur Verfügung 
zu stehen. 

327 27.10. Botschafter Böker, New York (UNO), an das S. 1163 
Auswärtige Amt 

Böker berichtet über ein Gespräch mit dem rumänischen Stell-
vertretenden Außenminister Malitza zur Deutschland-Frage 
und zur Haltung der UdSSR gegenüber der Bundesrepublik. 

328 27.10. Botschafter Roth an die Botschaft in Washington S. 1165 

Roth übermittelt die vertrauliche Information, die UdSSR wolle 
bei SALT auch andere Themen wie beispielsweise die „deut-
schen Probleme" behandeln. 

329 27.10. Botschafter Roth an Botschafter Pauls, Washington S. 1166 

Roth gibt vertrauliche Informationen über die sowjetische Hal-
tung zu SALT wieder. 

330 28.10. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit dem S. 1167 
amerikanischen Botschafter Rush 

Themen sind die Regierungserklärung vom 28. Oktober 1969, 
die Unterzeichnung des Nichtverbreitungsabkommens und die 
Frage des Stimmrechts von Bundestagsabgeordneten aus Berlin 
(West). 

331 28.10. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit dem S.1169 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 

Anläßlich der Übergabe des sowjetischen Appells vom 19. Sep-
tember 1969 an alle Staaten der Welt bekräftigt Zarapkin die 
Bereitschaft zu vertraulichen bilateralen Kontakten. Angespro-
chen werden ferner das Nichtverbreitungsabkommen, die Euro-
päische Sicherheitskonferenz und der Austausch von Gewalt-
verzichtserklärungen. 

LXI 



Dokumentenverzeichnis für Band II 

332 28.10. B o t s c h a f t e r B a l k e n , Oslo, a n S t a a t s s e k r e t ä r Duckwi t z S. 1171 

Balken bittet um Instruktionen hinsichtlich der Deutschland-
politik der neuen Bundesregierung. 

333 29.10. Aufze ichnung des Ministerialdirektors Ruete S.1173 

Ruete analysiert Rahmenbedingungen und Zielvorstellungen für 
Verhandlungen mit der DDR über eine Regelung des inner-
deutschen Verhältnisses und legt den Entwurf eines Schreibens 
des Bundeskanzlers Brandt an den Vorsitzenden des Minister-
rats, Stoph, vor. 

334 29.10. Aufze ichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 1184 

Anläßlich der bevorstehenden Ministerratstagung der Nuklea-
ren Planungsgruppe erläutert Ruete den Entwurf über Richtli-
nien für den taktischen Ersteinsatz von Nuklearwaffen durch 
die NATO. 

335 29.10. Botschafter Blankenhorn, London, an das Auswärt ige S.1188 
Amt 

Im Hinblick auf den bevorstehenden Besuch des Generalstabs-
chefs Fourquet in London informiert Blankenborn über franzö-
sische Pläne, mit Großbritannien zu einer nuklearen militäri-
schen Zusammenarbeit zu gelangen. 

336 30.10. Gespräch des Bundesminis ters Scheel mit dem S. 1190 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 

Im Mittelpunkt stehen die Aufnahme von Verhandlungen über 
einen bilateralen Gewaltverzicht sowie die Unterzeichnung des 
Nichtverbreitungsabkommens. 

337 30.10. Runderlaß des Bundesminis ters Scheel S. 1195 

Scheel übermittelt den Auslandvertretungen Grundsätze der 
Deutschlandpolitik der neuen Bundesregierung. 

338 30.10. Ministerialdirigent Böx, Warschau, an das Auswärt ige S. 1197 
Amt 

Böx resümiert Stellungnahmen des polnischen Außenministers 
Jçdrychowski und seines Stellvertreters Winiewicz zur Regie-
rungserklärung des Bundeskanzlers Brandt. 

339 30.10. B o t s c h a f t e r A l l a rd t , M o s k a u , a n d a s A u s w ä r t i g e A m t S. 1199 

Allardt berichtet über ein Gespräch mit dem sowjetischen Stell-
vertretenden Außenminister Smirnow. Thema war das Proce-
dere bei den Verhandlungen über einen bilateralen Gewaltver-
zicht. 
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340 31.10. Botschafter Blankenhorn, London, an das Auswärtige S.1200 
Amt 

Blankenhorn informiert über die Reaktion des Abteilungsleiters 
im britischen Außenministerium, Morgan, auf die Deutschland-
politik der neuen Bundesregierung. 

341 31.10. Gesandter Oncken, Washington, an das Auswärtige S. 1202 
Amt 

Oncken übermittelt Fragen des Abteilungsleiters im amerika-
nischen Außenministerium, Hillenbrand, zur Deutschlandpolitik 
der neuen Bundesregierung. 

342 03.11. Gespräch des Staatssekretärs Duckwitz mit dem S. 1204 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 

Mit Blick auf die Unterzeichnung des Nichtverbreitungsabkom-
mens bittet Duckwitz die UdSSR um Stellungnahme zu einigen 
Punkten des Vertragstextes. 

343 04.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1207 
französischen Botschafter François Seydoux 

Themen sind die bilaterale Zusammenarbeit, die bevorstehende 
Konferenz der Staats- und Regierungschefs der EG-Mitglied-
staaten, die Finanzierung des Gemeinsamen Agrarmarkts, das 
Nichtverbreitungsabkommen und die Europäische Sicherheits-
konferenz. 

344 04.11. Gespräch des Staatssekretärs Duckwitz mit dem S. 1210 
Staatssekretär im amerikanischen Außenministerium, 
Richardson, in Brüssel 

Im Mittelpunkt stehen die Europäische Sicherheitskonferenz, 
die beabsichtigten Verhandlungen über einen beiderseitigen und 
ausgewogenen Truppenabbau von NATO und Warschauer Pakt, 
SALT sowie die Ostpolitik der Bundesregierung. 

345 04.11. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1213 
Hansen 

Hansen regt an, Bundesminister Erti zu veranlassen, den Vor-
sitz des „Kulturwerks für Südtirol" niederzulegen. 

346 04.11. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1215 
Behrends 

Behrends protokolliert die Unterredung des Bundesministers 
Schmidt mit dem britischen Verteidigungsminister Healey über 
aktuelle militärpolitische Fragen. 
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347 05.11. A u f z e i c h n u n g des B o t s c h a f t e r s Ro th S. 1218 

Roth zieht eine Bilanz seiner Gespräche in den USA vom 29. bis 
31. Oktober 1969 über offene Fragen des Nichtverbreitungsab-
kommens. 

348 05.11. Botschafter Böker, New York (UNO), an das S. 1221 
Auswärtige Amt 
Böker befaßt sich mit den Auswirkungen der Deutschlandpolitik 
der Bundesregierung in der UNO. 

349 05.11. Staatssekretär Duckwitz, z.Z. Brüssel, an das S. 1225 
Auswärtige Amt 
Duckwitz faßt ein Gespräch mit dem Staatsminister und Kanz-
ler des Herzogtums Lancaster, Thomsen, in Brüssel zusammen. 
Themen waren beiderseitige und ausgewogene Truppenver-
minderungen von NATO und Warschauer Pakt, die Ostpolitik, 
die bevorstehende NATO-Ministerratstagung und die Erweite-
rung der Europäischen Gemeinschaften. 

350 07.11. A u f z e i c h n u n g des M i n i s t e r i a l d i r e k t o r s F r a n k S. 1227 

Frank nimmt Stellung zu Vorschlägen des ägyptischen Wirt-
schaftsministers Zaki für eine Normalisierung des Verhältnisses 
zwischen der Bundesrepublik und den arabischen Staaten. 

351 07.11. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats Fischer S. 1229 
Fischer erörtert Möglichkeiten, im Rahmen von Verhandlungen 
mit Polen das Problem der Oder-Neiße-Linie zu regeln. 

352 09.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1237 
französischen Außenminister Schumann in Paris 
Wesentliche Themen sind die Europäische Sicherheitskonferenz, 
die Agrarfinanzierung und die Vorbereitung der Konferenz der 
Staats- und Regierungschefs der EG-Mitgliedstaaten in Den 
Haag. 

353 10.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1247 
belgischen Außenminister Harmel in Brüssel 
Im Hinblick auf die bevorstehende Konferenz der Staats- und 
Regierungschefs der EG-Mitgliedstaaten wird die Europa-Po-
litik erörtert. Ferner erläutert Scheel die Ostpolitik der Bundes-
regierung. 

354 10.11. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 1251 
Ruete resümiert die Reaktionen in der Bonner Vierergruppe auf 
die Deutschlandpolitik der Bundesregierung. 
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355 10.11. Botschafter von Lilienfeld, Teheran, an Staatssekretär S. 1254 
Duckwitz 

Im Anschluß an eine Unterredung mit Ministerpräsident Ho-
veyda informiert Lilienfeld über die iranische Haltung zur 
Deutschland- und Ostpolitik der Bundesregierung. 

356 10.11. Staatssekretär Harkort, ζ. Z. Brüssel, an das S. 1258 
Auswärtige Amt 

Harkort berichtet von einem Gespräch der Außenminister der 
EG-Mitgliedstaaten, in dessen Mittelpunkt die Agrarfinanzie-
rung und die bevorstehende Konferenz der Staats- und Regie-
rungschefs der EG-Mitgliedstaaten standen. 

357 10.11. Botschafter Schnippenkötter, Genf (Internationale S. 1261 
Organisationen), an das Auswärtige Amt 

Schnippenkötter stellt fest, daß die Erklärung der Bundesregie-
rung, die DDR sei ein Staat, in den Internationalen Organisa-
tionen zu Mißverständnissen geführt habe. 

358 11.11. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit dem S. 1263 
italienischen Botschafter Lucioiii 

Die Gesprächspartner beschäftigen sich mit den europapoli-
tischen Problemen, die auf der bevorstehenden Konferenz 
der Staats- und Regierungschefs der EG-Mitgliedstaaten erör-
tert werden sollen. Brandt erläutert die Ost- und Deutschland-
politik. 

359 11.11. Botschafter Grewe, ζ. Z. Washington, an das Auswärtige S. 1268 
Amt 

Grewe berichtet über die Ministersitzung der Nuklearen Pla-
nungsgruppe der NATO. Thema waren die Richtlinien zur Kon-
sultation bei einem Einsatz von Nuklearwaffen. 

360 13.11. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Frank S. 1270 

Frank befaßt sich mit den Folgen einer Normalisierung des Ver-
hältnisses zu den arabischen Staaten für die Deutschlandpoli-
tik der Bundesregierung. 

361 13.11. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 1275 

Für die künftigen Verhandlungen der Bundesrepublik mit Polen 
legt Ruete einen Zeitplan sowie einen Themenkatalog vor. 
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362 14.11. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit dem S. 1281 
britischen Außenminister Stewart 
Schwerpunkte sind die Deutschland- und Ostpolitik der Bundes-
regierung, die Frage des Stimmrechts von Bundestagsabgeord-
neten aus Berlin (West), die Ost-West-Beziehungen, die Euro-
päische Sicherheitskonferenz sowie die Konsultationen zwischen 
den EG-Mitgliedstaaten und Großbritannien. 

363 14.11. Bundesminister Scheel an Botschafter Allardt, Moskau S. 1289 
Scheel übermittelt den Text einer Note zur Aufnahme von Ver-
handlungen mit der UdSSR über einen Gewaltverzicht. 

364 15.11. Botschafter Berger, Rom (Vatikan), an das Auswärtige S. 1291 
Amt 
Berger berichtet von einem Gespräch mit Unterstaatssekretär 
Casaroli über die Kirchenorganisation in der DDR und der Di-
özesen in den ehemaligen Ostgebieten des Deutschen Reiches. 
Außerdem wurde die Europäische Sicherheitskonferenz erör-
tert. 

365 16.11. A u f z e i c h n u n g des S t a a t s s e k r e t ä r s B a h r , S. 1293 
B u n d e s k a n z l e r a m t 

Bahr faßt ein Gespräch mit dem rumänischen Stellvertretenden 
Außenminister Macovescu zusammen. Themen waren die Re-
aktion der Warschauer-Pakt-Staaten auf den Regierungswechsel 
in Bonn, die Europäische Sicherheitskonferenz, die Deutsch-
land· und Ostpolitik der Bundesregierung und die bilateralen 
Beziehungen. 

366 16.11. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 1298 
Allardt übermittelt Überlegungen zu Verhandlungen über bei-
derseitige ausgewogene Truppenverminderungen von NATO 
und Warschauer Pakt sowie zur sowjetischen Forderung nach 
einer Anerkennung der Oder-Neiße-Linie. 

367 16.11. B o t s c h a f t e r P a u l s , W a s h i n g t o n , a n d a s A u s w ä r t i g e A m t S. 1301 

Pauls referiert die Reaktionen in den USA auf die Deutschland-
politik der Bundesregierung. 

368 17.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1304 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 
Zarapkin erläutert Vorschläge der UdSSR zur Durchführung ei-
ner Europäischen Sicherheitskonferenz. Scheel informiert über 
die geplanten Verhandlungen der Bundesrepublik mit Polen. 
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369 17.11. Aufze i chnung des Min i s t e r i a ld i rek to r s F r a n k S. 1311 

Frank analysiert die künftige Politik der Bundesregierung hin-
sichtlich einer Mitgliedschaft der DDR in Internationalen Or-
ganisationen. 

370 19.11. B u n d e s k a n z l e r B r a n d t a n M i n i s t e r p r ä s i d e n t Kossygin S. 1313 

Brandt betont das Interesse an einem erfolgreichen Verlauf der 
geplanten Europäischen Sicherheitskonferenz sowie an Ver-
handlungen mit der DDR, Polen und der UdSSR über einen Ge-
waltverzicht. 

371 20.11. Aufze i chnung des Min i s t e r i a ld i rek to r s F r a n k S. 1315 

Frank notiert die Ergebnisse einer Hausbesprechung über die 
Haltung der Bundesregierung zu einer Mitgliedschaft der DDR 
in Internationalen Organisationen. 

372 20.11. B u n d e s m i n i s t e r Scheel a n B u n d e s m i n i s t e r Schmid t S. 1317 

Mit Blick auf den Nahost-Konflikt empfiehlt Scheel die Einstel-
lung der Rüstungskäufe der Bundeswehr in Israel. 

373 21.11. Deutsch-br i t i sches Reg ie rungsgesp räch in London S. 1319 

Hauptthemen sind der Devisenausgleich, die verteidigungspoli-
tische Zusammenarbeit, die Deutschland- und Ostpolitik, die 
Mitgliedschaft der DDR in Internationalen Organisationen, der 
COMECON sowie die UdSSR und deren Beziehungen zu den 
USA und zur Volksrepublik China. 

374 21.11. Aufze i chnung des Vor t r agenden Lega t i ons r a t s Lücking S. 1327 

Lücking berichtet von einer Unterredung mit dem britischen 
Botschaftsrat Hanbury-Tenison, der den Wunsch nach Konsul-
tationen in der Frage einer Anerkennung der Oder-Neiße-Linie 
durch die Bundesrepublik übermittelt habe. 

375 25.11. Min i s te r i a ld i r igen t Böx, W a r s c h a u , a n da s Auswär t ige S. 1329 
A m t 

Böx referiert Bemerkungen des polnischen Stellvertretenden Au-
ßenministers zum Vorschlag der Bundesregierung, Verhand-
lungen über die Verbesserung des bilateralen Verhältnisses auf-
zunehmen. Darüber hinaus habe sich Winiewicz zur Europäi-
schen Sicherheitskonferenz geäußert. 

376 25.11. Bo t scha f t e r Al lard t , Moskau , a n da s Auswär t i ge A m t S. 1332 

Allardt analysiert die sowjetische Haltung zum Austausch von 
Gewaltverzichtserklärungen und unterbreitet Vorschläge zur 
Verhandlungsführung. 
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377 27.11. A u f z e i c h n u n g des M i n i s t e r i a l d i r e k t o r s R u e t e S. 1338 

Ruete faßt ein Gespräch mit dem amerikanischen Gesandten 
Fessenden zusammen. Hauptthemen waren die Deutschland-
und Ostpolitik sowie die amerikanischen Truppen in der Bun-
desrepublik. 

378 27.11. A u f z e i c h n u n g des V o r t r a g e n d e n L e g a t i o n s r a t s L ü c k i n g S. 1341 

Lücking referiert den Stand der Verhandlungen mit der DDR zu 
Fragen des innerdeutschen Verkehrs. 

379 27.11. V o r t r a g e n d e r L e g a t i o n s r a t I. K l a s s e S toecker , Ber l in S. 1344 
(West) , a n d a s A u s w ä r t i g e A m t 

Stoecker übermittelt die Einschätzung des Leiters der jugosla-
wischen Militärmission, Kolendic, zu den beabsichtigten inner-
deutschen Gesprächen. 

380 27.11. B u n d e s k a n z l e r B r a n d t a n S t a a t s p r ä s i d e n t P o m p i d o u S. 1346 

Brandt betont die Bedeutung eines Einvernehmens mit Frank-
reich für den Erfolg der bevorstehenden Konferenz der Staats-
und Regierungschefs der EG-Mitgliedstaaten in Den Haag. 

381 28.11. A u f z e i c h n u n g des S t a a t s s e k r e t ä r s B a h r , S. 1347 
B u n d e s k a n z l e r a m t 

Bahr unterrichtet den Bundeskanzler über eine Unterredung 
mit dem amerikanischen Gesandten Fessenden. Im Mittelpunkt 
stand die Haltung der Drei Mächte zum deutschlandpolitischen 
Kurs der Bundesregierung. 

382 28.11. M i n i s t e r i a l d i r i g e n t H e i p e r t z , P r a g , a n S t a a t s s e k r e t ä r S. 1349 
Duckwi t z 

Heipertz berichtet, wie das tschechoslowakische Außenministe-
rium die Ostpolitik der Bundesregierung und das bilaterale Ver-
hältnis beurteilt. 

383 28.11. B o t s c h a f t e r A l l a rd t , M o s k a u , a n d a s A u s w ä r t i g e A m t S. 1353 

Allardt schildert die Unterzeichnungszeremonie des Nichtver-
breitungsabkommens in Moskau und die Schwierigkeiten bei der 
Übergabe der Disclaimer-Erklärung. 

384 1.12. A u f z e i c h n u n g des S t a a t s s e k r e t ä r s D u c k w i t z S. 1355 

Duckwitz nimmt Stellung zu Hinweisen, daß die VAR das Ver-
hältnis zur Bundesrepublik zu normalisieren erwäge. 
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385 2.12. Parlamentarische Staatssekretärin Focke, Bundes- S. 1357 
kanzleramt, z.Z. Den Haag, an Bundesminister Ehmke 
Focke zieht eine Bilanz der Konferenz der Staats- und Regie-
rungschefs der Europäischen Gemeinschaften in Den Haag. 
Hauptthemen waren die Erweiterung der Gemeinschaften, die 
Agrarfinanzierung sowie die Währungspolitik. 

386 4.12. M i n i s t e r i a l d i r e k t o r Rue t e , ζ. Z. Brüs se l , a n d a s S. 1359 
Auswärtige Amt 
Ruete informiert über ein Gespräch des Bundesministers Scheel 
mit den Außenministern der Drei Mächte, Rogers, Schumann 
und Stewart, über die Deutschland- und Ostpolitik sowie die 
Europäische Sicherheitskonferenz. 

387 5.12. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Frank S. 1365 
Frank resümiert die Ergebnisse einer Hausbesprechung. Thema 
war die geänderte Politik zu einer Mitgliedschaft der DDR in In-
ternationalen Organisationen. 

388 5.12. Ministerialdirektor Ruete, z.Z. Brüssel, an das S. 1367 
Auswärtige Amt 
Ruete berichtet von der NATO-Ministerratstagung in Brüssel. 
Im Mittelpunkt standen die europäische Sicherheit, der Viet-
nam-Krieg sowie die Deutschland- und Ostpolitik. 

389 5.12. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 1377 
Allardt gibt Äußerungen des Mitglieds des Politbüros des ZK 
der KPdSU, Scheiepin, zu den bevorstehenden Verhandlungen 
mit der Bundesrepublik über einen Gewaltverzicht wieder. 

390 6.12. Bundesminister Scheel an Botschafter Allardt, Moskau S. 1379 
Scheel erteilt Weisungen zur Führung der Verhandlungen über 
einen Gewaltverzicht mit der UdSSR. 

391 8.12. A u f z e i c h n u n g des S t a a t s s e k r e t ä r s B a h r , B u n d e s - S. 1384 
k a n z l e r a m t 

Bahr faßt ein Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit dem 
amerikanischen Außenminister Rogers zusammen. Themen 
waren die Deutschland- und Ostpolitik, die Europäische Sicher-
heitskonferenz, die Mitgliedschaft Griechenlands in der NATO, 
SALT und das Verhältnis der USA zur Volksrepublik China. 

392 8.12. Botschafter Allardt, Moskau, an Bundesminister Scheel S. 1386 
Allardt resümiert das erste Gespräch mit dem sowjetischen Au-
ßenminister Gromyko über einen bilateralen Gewaltverzicht. 
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393 8.12. Aufzeichnung des Par lamenta r i schen S taa t s sekre tä r s S. 1388 
Dahrendorf 

Dahrendorf referiert die Gespräche im Auswärtigen Ausschuß 
des Bundestags über die Absicht, mit Polen Verhandlungen über 
eine Verbesserung des bilateralen Verhältnisses aufzunehmen. 

394 9.12. Aufzeichnung des Minister ialdir igenten Robert S. 1390 

Robert nimmt Stellung zu einer Ausweitung der Kredite und des 
Warenverkehrs mit Polen und Rumänien. 

395 10.12. Botschaf ter Grewe, Brüssel (NATO), an das Auswärt ige S. 1395 
Amt 

Grewe berichtet von dem Wunsch der NATO-Mitgliedstaaten 
nach Konsultationen über die Gespräche der Bundesregierung 
mit der UdSSR über einen Gewaltverzicht. 

396 10.12. Bundesminis te r Scheel an Botschaf ter Allardt, Moskau S. 1396 

Scheel erteilt Weisungen für die Fortsetzung der Gespräche mit 
dem sowjetischen Außenminister Gromyko. 

397 11.12. Botschaf ter Schnippenkötter , Genf ( Internat ionale S. 1398 
Organisat ionen), an Bundesminis te r Scheel 

Schnippenkötter erörtert die Auswirkungen einer Mitgliedschaft 
der DDR in ECE und WHO. 

398 11.12. Botschaf ter Allardt , Moskau, an Bundesminis te r Scheel S. 1405 

Allardt faßt eine Unterredung mit dem sowjetischen Außenmi-
nister Gromyko über einen Gewaltverzicht zusammen. 

399 12.12. Aufzeichnung des Vort ragenden Legat ionsra ts S. 1411 
I. Klasse Effenberg 

Effenberg nimmt zu dem Entwurf des Referats II A 5 für eine 
Gewaltverzichtsvereinbarung mit Polen Stellung. 

400 16.12. Aufzeichnung des Minis ter ia ldir igenten Gehlhoff S. 1413 

Nach Paraphierung eines Abkommens zwischen der Bundesre-
publik, Großbritannien und den Niederlanden am 24. November 
1969 über die Zusammenarbeit beim Projekt einer Gasultra-
zentrifuge faßt Gehlhoff den Sachstand zusammen. 

401 17.12. Aufzeichnung des S taa t s sek re t ä r s Duckwitz S. 1418 

Duckwitz berichtet von einem Gespräch mit dem griechischen 
Botschafter Delivanis über den Austritt Griechenlands aus dem 
Europarat. 
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402 17.12. Bundesminister Scheel an die Botschaft in Moskau S. 1420 
Scheel erläutert die Position hinsichtlich der Europäischen Si-
cherheitskonferenz, der Anerkennung der Grenzen, des inner-
deutschen Verhältnisses, der Berlin-Frage, der Mitgliedschaft 
der Bundesrepublik und der DDR in Internationalen Organisa-
tionen, des Verzichts auf Atomwaffen und des Münchener Ab-
kommens von 1938. 

403 19.12. Gespräch des Staatssekretärs Duckwitz mit dem S. 1428 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 

Duckwitz übergibt die Antwort auf den sowjetischen Entwurf 
vom 19. September 1969 fur ein Übereinkommen über das Ver-
bot der Entwicklung, Herstellung und Lagerung biologischer 
und chemischer Waffen. Außerdem wird die Europäische Si-
cherheitskonferenz erörtert. 

404 19.12. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 1431 

Ruete erörtert Sachthemen der geplanten Verhandlungen mit 
Polen. 

405 22.12. Gespräch des Staa tssekre tärs Harkor t mit dem Leiter S. 1440 
der polnischen Handelsvertretung, Piqtkowski 

Piqtkowski erklärt die Bereitschaft zur Aufnahme politischer 
Gespräche mit der Bundesrepublik. 

406 22. 12. Aufzeichnung des Staa tssekre tärs Bahr, S. 1443 
Bundeskanzleramt 

Bahr faßt eine Unterredung mit dem rumänischen Ersten Stell-
vertretenden Außenminister Macovescu in Den Haag zusam-
men. Themen waren die Konferenz der Partei- und Regierungs-
chefs der Warschauer-Pakt-Staaten am 3./4. Dezember 1969, 
die Deutschland- und Ostpolitik und die Europäische Sicher-
heitskonferenz. 

407 22.12. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 1449 

Ruete analysiert den vom Staatsratsvorsitzenden Ulbricht am 
17. Dezember 1969 übermittelten Vertragsentwurf über die Auf-
nahme gleichberechtigter Beziehungen zwischen der Bundesre-
publik und der DDR. 

408 23.12. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats S. 1454 
I. Klasse Behrends 

Behrends resümiert den Stand des Vorhabens der Bundesrepu-
blik, Großbritanniens und Italiens, beim Bau eines neuen 
Kampfflugzeugs (MRCA) zusammenzuarbeiten. 
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409 23.12. Ministerialdirigent Böx, Warschau, an das Auswärtige S. 1458 
Amt 
Böx berichtet von einem Gespräch mit dem Ersten Stellvertre-
tenden Außenminister. Winiewicz betonte das Interesse an einer 
Normalisierung des Verhältnisses. 

410 23.12. Drahterlaß des Ministerialdirektors Ruete S. 1460 
Ruete informiert über die Haltung der Bundesrepublik zum 
Entwurf der DDR vom 17. Dezember 1969 für einen Vertrag 
über die Aufnahme gleichberechtigter Beziehungen. 

411 23.12. Botschafter Allardt, Moskau, an Bundesminister Scheel S. 1462 
Allardt referiert das dritte Gespräch mit dem sowjetischen Au-
ßenminister Gromyko. Im Mittelpunkt stand der sowjetische 
Wunsch nach einer Präzisierung der Haltung der Bundesrepu-
blik zu einer Anerkennung der bestehenden Grenzen und zur 
rechtlichen Qualität eines Abkommens mit der DDR. 

412 24.12. A u f z e i c h n u n g des S t a a t s s e k r e t ä r s B a h r , S. 1465 
B u n d e s k a n z l e r a m t 

Bahr berichtet über ein Gespräch mit dem sowjetischen Jour-
nalist Lednew, der die Bereitschaft der UdSSR zu einem ver-
traulichen Meinungsaustausch zum Ausdruck brachte. 

413 24.12. Botschafter Allardt, Moskau, an Bundesminister Scheel S. 1467 
Allardt analysiert die Äußerungen des sowjetischen Außenmi-
nisters Gromyko zur Frage einer Anerkennung der Grenzen im 
Rahmen bilateraler Gewaltverzichtsabkommen. 

414 25.12. B u n d e s k a n z l e r B r a n d t a n M i n i s t e r p r ä s i d e n t S. 1470 
Cyrank iewicz 

Brandt regt an, im Februar 1970 bilaterale Gespräche aufzu-
nehmen, und betont den Willen zu einer für beide Seiten akzep-
tablen Regelung hinsichtlich der Oder-Neiße-Linie. 

415 30.12. Aufzeichnung des Ministerialdirektor Ruete S. 1471 
Ruete legt den von einer Arbeitsgruppe des Bundeskanzleramtes 
und des Auswärtigen Amts ausgearbeiteten Vertragsentwurf 
über eine gleichberechtigte Zusammenarbeit zwischen der Bun-
desrepublik und der DDR vor. 
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